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kovrevelts sckmutris« Hsn«> >m Lpiel

Umsangreilhe Funde im Garten und aus dem Boden der britischen Gesandschast in Belgrad
Eine neue Bestätigung

O Belgrad, 11 . September. MW Mersbrünste in Haifa
Sprengstosfunde , die vor einiger Zeit in der

englischen Gesandtschaft in Belgrad von deut¬
schen Amtsstellen gemacht worden sind, werfe»
erneut ein bezeichnendes Licht aui die Zusam¬
menhänge , die zwischen der englischen Diplo¬
matie und dem englischen Geheimdienst mit
dem Ziele bestanden haben , durch ihr « heim¬
tückische Wühlarbeit die Neutralität des ehe¬
maligen jugoslawischen Staates zu gesährden.
Nach den Funden in Sofia und Agram bewei¬
sen sie erneut die gegen die Achsenmächte ge¬
richtete Zusammenarbeit zwischen der englischen
und nordameritanischcn Diplomatie aus dein
Balkan.

Die englische Gesandschast in Belgrad be¬
wohnte die beiden Häuser Zrinskoaa 20 und 14.
Nachdem die englischen Staatsangehörigen am
6 . April dieses Jahres mit ihren Wagen zur
adriatischcn Küste geflüchtet waren , blicköcn
nur einige Diener zurück . Am 13. Avril, drei
Tage nach dem Einmarsch der deutschen Trup¬
pen , übernahm die U SA . - K e > a n d t-
schaft den Schuh der englischen Ge¬
bäude, und der nordamcrikaniiche Gesandte
Vliß-Lane sowie der Konsul Rankin betraten
öfters das Haus . Nach dem Abzug der USA .-
Eesandtschast übernahm das nordamerikanischc
Konsulat ^ dcn Schuh . Als am 12. Äuli auch
Rankin Serbien verlassen muhte , wurden die
Gebäude der englischen Gesandtschaft untersucht:

Auf dem Dachboden wurden in einem Winkel
KZ Karabiner mit 2 880 Schuh Munition gcfnn-

serbische Angestellte Panitsch der
ehemaligen englischen Eesandtschast gestand,
bah er zusammen mit drei Gehilfen zwei Tagevor der Abreise des nordamerikanischcn Kon-
^uls Rankin aus dessen Anordnung hin 2 3
Packungen mit Sprengkörpern im
Pa rk des englischen Gesandt-
schastsgcbäudes vergraben habe.

Aus dem Geständnisse des Panitsch geht her¬vor , dag die Sprengkörper in Kisten verpackt
durch englische Kuriere aus Athen nach Bel¬
grad kamen.

Grabungen bestätigen die Aussagen PaEs wurden hierbei folgende Sprengkörpe
gefunden : 400 Sprengkörper von 130
mctcr Lange und 8 Millimeter Stärke 10
Sprengkörper , 170 Millimeter lang uMillimeter stark , 83 Sprengkörper vcrschienglischer OlUbrikate , 0 verlötete Kapsel
zweifacher Aufhängevorrichtung , sechs
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Nalienijcher Kampfverband setzt
O Rom, 11 . September.

llcbcr den Luftangriff aus die Petroleum¬
lager in Haifa, von dem der italienische
Wchrmachtbericht vom Mittwoch sprach , meldet
ein Sonderbericht der Agentur Stefani, dag der
Angriff von einem starken italienischen Kampf¬
verband durchgesührt wurde , der unter dem Be¬
fehl des Eeschwaderkommodore , eines Obersten,
stand.

Anslug und Angriff spielte sich bei ausgezeich¬
neter Sicht ab. An einer bestimmten Stelle dks
Ausluges trennten sich einige Flugzeuge vom
Verband , um die Insel Cypern änzugreisen.
Diese kleine Abteilung von Kampfflugzeugen
belegte , nachdem sie einen Angriff englischer

- je Petroleumlager in Flammen
Nachtjäger abgewiesen hatte , die Hafenanlagcn
von Famagosta mit Bomben . Die Haupt¬
einheit überraschte die Luftverteidigung von
Haifa. Der Vollmond lieh die italienischen
Piloten die Petrolcnumlagcr sofort erkennen.
Gleich die ersten Spreng- und Brandbomben
wäret , Volltrcsser . Mehrere Explosionen und
riesige Feuersbriinste wurden beobachtet . Die
vom Angriff überraschte englische Abwehr blieb
völlig wirkungslos.

Die nach Abwurf ihrer Bomben wieder zurück-
fliegenden italienischen Flugzeuge konnten noch
auf weite Entfernung ausgedehnte Feuerbrünste
feststellcn sowie neue Explosionen , die davon
zeugten , dah sich die Brände aus weitere Petro-
leumlagcr ausgedehnt hatten.

deutsche Soldaten -rechen jeden Widerstand
Panzerkupptl von Pionieren bezwungen - Kühner Vorstoß -er Stoßtrupps

o Berlin, 11 . September.
In harten Strahenkämpsen räumten deutsche

Pionierstohtrupps in der zweiten Augusthälste
sowjetische Widerstandsnester in einer heiß nm-
kämpsten Stadt am Dnjepr aus. Die Bolsche¬
wisten hatten sich i n den Kellern fest¬
gesetzt und leisteten unter Einsatz von Ma¬
schinengewehren zähen Widerstand . 130 Meter
vor einer Dnjepr - Vrllcke erhielt ein deutscher
Pionierstohtrupp heftiges Maschinengewehrfeuer
aus einer Panzcrkuppcl , die unmittelbaran der
Brückenauffahrt eingebaut war . Gleichzeitig
wurden die deutschen Pioniere aus sowjetischen
Feldstellungen rechts und links der Brücke be¬
schossen . Unter dem Feuerschutz ihrer Maschinen¬
gewehre arbeiteten sich die Pioniere mit Flam¬
menwerfern , Handgranaten und geballten La¬
dungen bis nahe vor die Panzerkuppel und die
Feldstellungen heran . Wenige Meter trennten
die Pioniere noch von den sowjetischen Wider¬
standsnestern , da sprang einer der Pioniere in
kühnem und todesmutigem Sprung
auf die Panzerkuppcl und steckte Hand¬
granaten in die Scharten . Zur gleichen Zeit
brachen die anderen Stohtrupps in die Feld¬
stellungen ein und überwältigten die Bolsche¬
wisten im Nahkampf . Damit waren die letzten
Widerstandsnester ausgeräumt. Auher schweren
blutigen Verlusten verloren die Bolschewisten
vierzig Soldaten, die von den deutsche»
Pionieren gefangcngcnommen wurden.

Ein deutscher Kompaniechef in einem aus
Mitteldeutschland stammenden Infanterieregi¬
ment führte in der zweiten Augusthälste westlich
des Dnjepr einen erfolgreichen Vorstoh gegen
die sowjetischen Stellungen mit mehreren
Stohtrupps durch. Dank der guten Vor¬
bereitung und der tapferen und geschickten
Durchführung wurden durch das kühne Unter¬
nehmen den Bolschewisten schwere blutige Ver¬
luste zugefügt . Drei Sowjetossiziere- und 161
Soldaten wurden gesangcngenommen . Auhsr-
dem erbeuteten die deutschen Stohtrupps 60 Ge¬
wehre , 20 automatische Gewehre , zwei Maschinen¬
pistolen . Neun sowjetische Maschinengewehre
wurden zerstört. Die deutschen Stohtrupps kehr - -
teil ohne eigene Verluste zurück.

Während der Käinpfe , die in der zweiten
Augusthälste am Unterlauf des Dnjepr stattsan-
den , fügte ein deutsches Panzerkorks den Bol¬
schewisten empfindliche Verluste zu . Die Sowjets
hatten vergeblich versucht, mit allen Kräften
einen Brückenkopf auf dem Westufer des
Dnjepr zu halten . Mit äuherster Verbissenheit
wehrten sie sich gegen die Schritt um Schritt
vordringenden Deutschen . Die zäh sich verteidi¬
genden Bolschewisten wurden von dem Panzer¬
korps in dreitägigem Gefecht bis an
den Strom zurückgeworfen. 0600 Bol¬
schewisten wurden gefangengenommen , 98 Pan¬
zerkampfwagen sowie 108 Geschütze wurden er¬
beutet . Außerdem sechs Flugzeuge.

Angriffe kosten die Men MV Flugzeuge
Die Merlegenheit -er -euischen Luftwaffe erneut erwiesen

O Berlin, 10. September.
Die Briten haben mit Beginn des Kampfes

im Osten ständig von ihrer Non -Stop-Offensive
am Kanal und gegen das Reich zur Entlastung
des Sowjets gesprochen. Ihre Angriffe wurden
von Anfang an durch die deutsche Luftwaffe,
Jäger und Flak , durch Seestrcitkräste und Ma¬
rineartillerie unter so schweren Verlusten
für die Brite» zurückgeschlagen, dah ihre Non-
Stop-Offensive zur Nonsens -Offensive wurde,
verloren sie doch seit dem 22. Juni bis zum 6.
September mehr als 1200 Flugzeuge.

Die Brite» sehen ihre Non -Stop-Offensive
selbst als kläglich gescheitert an , denn seit einer
Reihe von Tagen haben sie ihre Angriffe am
Kanal und auf die besetzten Gebiete nicht
mehr ausgenommen. Sie haben sich wie¬
der in das Dunkel der Nacht zurückgezogen und
greife » die deutsche Zivilbevölkerung an . Aber
auch bei . diesen Rachteiuslügen in das Reich
werde » sie von der deutschen Abwehr schwer ge¬
molken , wie sie selbst zugebcn müssen , nachdem
pe beim letzten Angriff auf Berlin 21 Flug¬
zeuge verloren.

Die deutsche Luftwaffe dagegen hat
-hre erso ' - - eiche Angriffstaktik bei Tage und

> bei Na -l- ' tzändi -r iortgesetzt Sie hat bei iehr
-K g ,, , die fmsen - und im .-niesen.

stigen militärischen Anlagen in Schottland und
a » der britischen Küste immer wieder wirkungs¬
voll Lombardiert . Sie hat die Seefahrt um die
britische Insel weiterhin täglich mit Versenkun¬
gen vieler wertvollerFrachten und Beschädigun¬
gen vieler Handelsschiffe zu einer Fahrt auf den
Schiffsfriedhof um die Insel gemacht.

Sie ist auch in ihrer Wirkungskraft über und
um Britannien nicht durch ihren Kampf an
der Ostfront beeinträchtigt . Die deutsche
Luftwaffe hat an der Ostfront stets mitentschei¬
dend in den Erdkampf eingegriffen , die Nach¬
schubwege der Sowjets dauernd zerstört , Schiffe
in großer Zahl im Finnischen Meerbusen , im
Ladogasee , im Schwarze » -Meer versenft , Mos?
kau und Leningrad wiederholt schwer bombar¬
diert und überall die Sowjet-Luftwaffe in der
Luft und am Boden vernichtet , wo sie sie traf.

Nicht anders hat die deutsche Luftwaffe in
Tobruk und am Suez - Kanal . Alexan¬

dria und über Malta ihre Wirkungskraft für
den Erdkampf wie der bei der Zerstörung voll
Anlagen und Schiffen Tag für Tag unter Be¬
weis gestellt.

Die letzten Wochen haben wieder einwandfrei
die Ueberlegeuheit der deutschen Luftwaffe übe

: die britischen und sowjetische » Luftstrcitkeästc

I^ederrasclningeir
lür

T London hat wieder einmal kurz hinter¬
einander zwei böse Ucberraschungen hinnchmen
müssen. Nachdem sich die englischen Zeitungen
noch am Vortage damit zu trösten suchten, daß
die deutschen Truppen vor Petersburg angeb¬
lich nicht vorwärts gekommen seien , und die
Stadt selbst als „ eine der größten Festungen
der Welt" schwer zu bezwingen erscheine, hat
die deutsche Meldung von der Erstürmung
Schliisselburgs und der vollendeten Einkreisung
Petersburgs zumindestens die eingeweihten
Londoner Kreise doch aus allzu schönen Träu¬
men unsanft geweckt. Obwohl die Oesfentlich-
keit von den neuen Erfolgen noch nichts erfuhr,
„ da sie ja von den Sowjets noch nicht bestätigt
worden sind"

, bereiten die Militärsachvcrständi-
gen ihre Leser bereits langsam auf eine
sachlichere nüchterne Betrachtung
der Kampflage vor . Der bekannte Tagcs-
schriftstellcr Liddel Hart macht im „ Daily
Mail" vorsichtig darauf aufmerksam , daß das
Ausbleiben eines englisch-sowjetischen Eegcn-
angrisfs als ein sehr bedenklicher Umstand an¬
gesehen werden müsse. Die Ursache sei vermut¬
lich darin zu suchen, daß den Sowjets kein
Kriegsgerät für eine derartige Kampfhandlung
zur Verfügung stehe. Während Liddel Hart
davor warnt , die durch den Ueberfall auf Iran
gewonnene englisch- sowjetische Verbindung zu
überschätzen, deutet er auf der anderen Seite die
außerordentlich große Bedeutung von Peters¬
burg an.

Noch aufrüttelnder dürfte für die englische
Oeffentlichkeit das Eingeständnis des Jnfor-
mationsministeriums gewirkt haben , daß die
englische Luftwaffe bei ihrem Angriff in der
Nacht zum Dienstag nicht weniger

' als zwanzig
Flugzeuge verlor , darunter einige der nur in
ganz geringer Anzahl vorhandenen viermotori¬
gen Bomber . Gerade auf diesen Ueberfall , der
von englischer Seite als der bisher
schwerste englische Angriff dieses
Krieges bezeichnet wurde , hatte man in London
sehr große Hoffnungen gesetzt. Aber die engli¬
schen Flieger, die sich nur rühmen können,
wieder einmal der tapferen deutschen Zivil¬
bevölkerung Opfer zugcfiigt zu haben , brachten
die Erfahrung mit nach Hause , daß die deutsche
Luftabwehr durch Vermehrung der Flakartillerie
und durch erhöhten Einsatz -von Nachtjägern
ständig weiter erstarkt.

Da die Ereignisse auf dem Festland in keiner
Weise geeignet erscheinen, die englischen Sorgen
zu lindern oder gar ganz zu vertreiben , richten
sich die Blicke Londons wieder einmal er.-
wartungsvoll nach Amerika. An¬
hand der lügnerischen Darstellung Roöscvclts

arm ikli -en klügeln bade leb mir einen
Kl -ie § 88ekimi - '' U gemoelit !"

Km-!!" ' - " d ' -en Olsrillk.



Kampfflugzeuge ln Aegypten erfolgreich
Zm Osten seht es stetig vorwärts

L^ er den „ Grecr "-Zwischenfall versucht die Lon¬
doner Presse mit ganzer Kraft die Amerikaner
zu entscheidenden Taten aufzuputschen . Mehrere
Schreiber machen den Amerikanern überein¬
stimmend klar , daß sie nach dieser „deutschen
Drohung " auch vor den äußersten Folgerungen
nicht mehr zurllckschrecken dürften . Sie lieferndamit neues Wasser auf die Mühle des Herrn
Roosevelt , der sich von seinem gutbezahlten
Handlanger Willkie bereits die dringende Auf¬
forderung zulragen ließ , nun „ der Nazi -Dro¬
hung mit Gewalt zu begegnen ." Die dem Roose-vclt -Kreise nahestehende amerikanische Presse
haut in dieselbe Kerbe . Aber selbst die ver¬
krampften Begründungen und das laute
Kriegsgczeter hat in weiten Kreisen der ameri¬
kanischen Öffentlichkeit nicht jenen wilden
Entrüstungssturm herbeizaubern können , den
Roosevelt zu erwecken hoffte . Der Londoner
Vertreter Batty des slldamerikanischen Blattes
„ Prensa " weiß darum auch schon zu berichten,
daß die britische Volksmeinung sehr darüber
enttäuscht sei , daß der „Ereer "-Zwischenfall
keinen stärkeren Widerhall in den Vereinigten
Staaten ausgelöst habe.

Mit fieberhafter Geschäftigkeit versucht Eng¬
land währenddessen , seine dunklen Ziele
im Nahen Osten weiter zu verfolgen . Wie
italienische Nachrichten besagen , beabsichtigt
London , mit einer neuen List in Gestalt der Er¬
richtung eines Kurdenstaates in gleicher Weise
auf die Türkei als auch auf Arabien einen
Druck auszullben . Dieser Kurdenstaat von Eng¬lands Gnaden soll die südöstlichen Teile Ana¬
toliens sowie Gebiete des Irak und des Iran
umfassen . London verfolgt damit den Zweck, die
Sicherheit des Mossul -Oelgebietes zu verstärken
und zugleich im Norden ein Prellgebiet gegenden bolschewistischen Bundesgenossen zu schauen.
Die Aeußerung der bolschewistischen Kommissare
im Iran , daß die iranischen Gebiete endgültig
von den Sowjets übernommen werden würden,
hat angeblich zur Beschleunigung dieses Vor¬
habens beigetragen . Auch im östlichen Iran
hat die Besetzung von Mirdjavar die bolsche¬
wistischen Kräfte ja in die unmittelbare Nähe
Indiens gebracht.

Als großes Heldenstück wird man in London
dagegen wohl die Tatsache feiern , daß eine
Unternehmung britischer und kanadischer Trup¬
pen den Krieg nun auch in ein weiteres unbe¬
teiligtes Gebiet getragen hat : nach Spitz¬
bergen. Triumphe von der Art der Be¬
setzung dieser Inselgruppe im Eismeer sind
allerdings auch ganz nach dem Geschmack der
Engländer . Nachdem alle ernsthaften Zusam¬
menstöße mit der deutschen Wehrmacht in Nor¬
wegen , Frankreich und auf dem Balkan mit
entscheidenden verlustreichen Niederlagen für
England geendet haben , kann sich London jetztwieder einmal rühmen , gegen ein paar hundert
unbewaffnete Menschen „gesiegt " zu haben.

Suba hat die wilde Eye ungebahnt
O Ankara, 11 . September.

Der zionistische Aktionsausschuß für Palä¬
stina trat nach hier eingetroffenen Nachrichten
am Montag zu einer Jahressitzung zusammen.
Dabei hielt der Präsident , Schertik, einen
Vortrab über die weltpolitische Lage . Er stellte
fest, datz in der britisch - sowjetischen Allianz erst¬
malig ein großer Erfolg des Weltjudentunis
erfunden worden sei ; denn seit Monaten hätten
maßgebliche jüdische Kreise in Großbritannien,
den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion
am Zustandekommen dieses Bündnisses gear¬
beitet.

Sowjet- und Britenvresse verbunden
<vr » l>tderiokt unsere » Vertreters ln l lssadan)

Fr Lissabon, 11. September.
Die Sowjetblätter veröffentlichen in großer

Aufmachung eine Botschaft der Britischen
Journaliftiichen Vereinigung , in der die Brite»
den Horden Stalins ihre „ herzliche Bewunde¬
rung für die Heldentaten der wundervollen
Sowjet -Armee " übermitteln . Die Bolschewisten
haben ihrerseits den Briten geantwortet , daß
sie mit „ Bajonett und Feder " mit ihnen ge¬
meinsam für d i e F r e i h e i t k ä m p r e n
wollen . Die Briten scheuten sich in ihrer Wür¬
delosigkeit nicht , diesen „ brüderlichen Gesinnung-
austausch " als Zeichen der immer engeren An¬
näherung zwischen ihnen und dem Bolschewis¬
mus mit Stolz zu veröffentlichen.

Moskau verrat seine Knechte
<Voo unserem Vertreter ln VIekx)

M Vichy , 9 . September.
In politischen Kreisen in Vichy wird auf das

bezeichnende Zusammenfallen einer Sendung
von Radio Moskau am Sonnabend um 28 .80
Uhr und den Anschlägen inTsiaris hingewicien.
Radio Moskau war also in der Lage , bereits
eine halbe Stunde nach den von kommunistischer
Seite begangenen Gewaltakten diese im Rund¬
funk zu berichten . Hieraus geht eindeutig das
Zusammcnspiel hervor.

>
in Amt und Wurden

(vraktderlebt unseres Vertreters in lüssabonj
Fz Lissabon, 11. September.

Der Präsident des Untersuchung -Ausschusses
für aincrilafeindliche Bestrebungen , Martin
Dies, hat scharfe Anklagen gegen Leon Hcn -
dcrson, den Leiter des amerikanischen
Prcisregclungs - Ausschusses , gerichtet . Er
wirft ihm vor , kommunistischen Organisationen
ongchört und in seinen engen Mitarbeiterstab
mindestens fünf bis sechs Mitglieder der „Kom¬
munistischen . Front " ausgenommen zu haben.

Die wilde Ehe der Plutokratie mit dem Bol¬
schewismus hat also nicht nur in England , son¬
dern auch in den Vereinigten Staaten dem
Kommunismus Tür und Tor geöffnet . Roose¬
velt entpuppt sich immer mehr als judenhöriger
Freimaurer , der im blinden Haß gegen die
Neuordnung der Welt der staats - und volks¬
zersetzenden Lehre Lenins freien Eintritt in
dem von ihm beherrschten Lande gewährt.

O Aus dem Führerhauptquartier , 19. Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt : '

2m Osten stetige Angriffserfolge.
In Nordafrika griffen deutsche Kampf¬

flugzeuge in der Nacht zum 8 . September den
Flugplatz Abu Sueir am Suez -Kanal an . 2n
Hallen und Betriebsstosslagern entstanden hef¬
tige Brände . 2m großen Bitter -See erhielt ein
Frachter einen Bombentreffer . 2m Golf von
Suez wurde ein weiteres Handelsschiff schwer
beschädigt . Weitere erfolgreiche britische Flug¬
plätze und Bahnanlagen in Nord - Aegypten.
2n der vergangenen Nacht griff ein stärkerer
Verband deutscher Kampfflugzeuge den Flug¬
platz 2 s m a i l i a an.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei
Nacht statt.

lvrsbtderkcdt unseres Vertreter , ln Korn)

T Rom, 11 . September.
Das überraschende

'
Ereignis für 2talirn stellt

di , Einnahme Schliijselburgs und die völlige
Einschließung Petersburgs dar . Obwohl das er¬
folgreiche Fortschreiten der Kampfhandlungen
in diesem Frontabschnitt in Italien bekannt
war , hat der schnelle Fall dieses ersten Festungs¬
werkes Petersburgs um so freudigere Ueber-
raschung ausgelöst , da mit den Worten des „Po-
polo di Roma " niemand geglaubt hätte , datz
hier eine bolschewistische Schlappe derart schnell
kommen und so grotze Ausmaße in Gestalt des
Durchbruchs der bolschewistischen Front an der
Newa annehmen würde ."

Insbesondere wird unterstrichen , daß alle
bolschewistischen Hoffnungen , die von Süden

O Helsinki, 11 . September.
lieber die finnische Lufttätigkeit wurde amt¬

lich folgendes bekanntgcgeben:
Am Montag bombardierten finnische Luft¬

streitkräfte Lagerplätze des Feindes in Ostkare-
lien , wobei Volltreffer erzielt wurden . Bei der
Beschießung einer Lastkraftwagenkolonne wurde
festgcstellt , daß wenigstens zehn Wagen in
Brand geraten waren . Auf der Murmanbahn
wurden zwei Lokomotiven durch Maschinen¬
gewehrfeuer verwendungsunfähig gemacht . Fin¬
nische Kampfflugzeuge und die Bodenabwehr
haben zwei Bombermaschinen und zwei . Kampf¬
flugzeuge der Bolschewisten abgeschossen.

Am Dienstag kam eine aus vier Maschinen
bestehende finnische Kampfflugzeugabteilung am

O Rom, 19. September.
D«r italienische Wehrmachtbericht vom Mitt¬

woch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
2n Nordafrika Artillerietätigkeit an

den Fronten von Sollum und Tobruk , wodurch
feindliche Kraftfahrzeuge vernichtet wurden.

Unsere Bombenflugzeuge haben Bodenziele
im Gebiet von Tobruk und Marsa Matruk wirk¬
sam mit Bomben belegt . Die Luftabwehr von
Bardia hat eine Bristol -Vlenheim abgcschossen.

2n Ostasrik* an den verschiedenen Ab¬
schnitten des Gebiets von Eondar keine Ereig¬
nisse von Bedeutung.

Englische Flugzeuge haben einen Einflug aus
Reggio Calabbria und Messina unternommen.
Keine Opfer unter der Bevölkerung.

Unsere Flugzeuge haben Hasenänlagcn von
Famagosta sCypern ) und Petroleumanlagen
von Haifa bombardiert . Es wurden Brände
und große Explosionen beobachtet.

vorstoßenden deutschen Kräfte durch Flanken¬
angriff längs der Linie Moskau —Iawoslawl—
Wologda —Petersburg vom Angriff gegen Pe¬
tersburg abzuhalten , ziksammengebrochen sind.
Der Schaden , den der Bolschewismus durch die
Einschließung Petersburgs erleidet , wird in
Rom als a u ß e r o r -d e n t l i ch angcsprochcn.
Die Rüstungs - Leistungsfähigkeit des Peters¬
burger Industriebezirks ist nach dem Urteil des
italienischen Militärschriftstellers Trizzino für
die Moskauer Machthaber bereits durch die
Einschließung der Stadt für immer verloren.
Die Bedeutung dieser Petersburger Rüstungs¬
industrie wird durch italienische Veröffent¬
lichungen verdeutlicht , denen zufolge sich gegen¬
wärtig allein auf den Werften in Kronstadt
zahlreiche Kriegsschiffe im Bau
befänden.

Mittellauf des Swir in ein Luftgefecht mit
einer feindlichen Kampfflugzeugformation von
achtzehn Maschinen , wobei sechs bolsche¬
wistische Flugzeuge unschädlich ge¬
macht wurden . Auf dem Rückflug stießen die
gleichen finnischen Flugzeuge auf eine kleinere
Abteilung feindlicher Bombermaschinen , die
von Kampfmaschinen begleitet wurden . Von
letzteren wurde dabei noch eine Maschine ab¬
geschossen. Eigene Verluste traten nicht ein.

Auf der Karelischen Landenge und in Ost-
karelien hat die finnische Bodcnabwehr ins¬
gesamt fünf feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht . 2n Ostkarelien ist ferner ein
feindliches Flugzeug erbeutet worden . Der Feind
bat also innerhalb der letzten 18 Stunden ins¬
gesamt siebzehn Flugzeuge verloren.

Reue RitterkremtrSser
O Berlin, 11. Scvtembcr.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbe¬
fehlshabers des Heeres , Eeneralkeldmarichall
von Brauchitsch , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an:

Generalleutnant Sponheim er.
Kommandeur einer Infanterie -Division,
Generalmajor Harpe,
Kommandeur einer Panzerdivision.
Oberst Hertz sch,
Kommandeur eines Infanterie - Reqimcnts,
Major Gnaden, Bataillonskommandcnr
in einem Gebirgsjäger -Regiment,
Oberleutnant Venack, Kompaniechef
in einem Kradschiitzcn -Vataillon.
Oberfeldwebel Prsyklenk. Spähtrupp«
sichrer in einer Panzerausklärunqsabteilung,
General der Infanterie von Stülp«
nagel, Oberbefehlshaber einer Arme « ,
Generalmajor Feldt,
Kommandeur einer Kavalleriedioision,
Oberst Groß mann.
Kommandeur eines Infanterie -Reqimcnts,
Oberstleutnant Hem mann.
Kommandeur eines Insanterie -Reqiments»
Hanptmann Rohwedcr.
Kommandeur einer Panzcrjägerabteilung,
Oberfeldwebel Herzer.
Zugführer in einem Schiitzcnreqimcnt.

Anerkennung des Reichsmarschalls
o Berlin, 11 . September.

Dem Kommodore des Jagdgeschwader»
Lützow, der vor einigen Tagen seinen tau¬
sendsten Abschuß im Osten melden konnte,
hat der Rcichsmarschall nachstehendes Ancrkcn«
nungschrciben zugehen lassen:

„ An Major Lützow , Kommodore eines Jagd¬
geschwaders.

Anläßlich des 1900. Abschußes spreche ich dem
Geschwader meine besondere Anerkennung und
meinen Dank , verbunden mit den besten Wün¬
schen für weitere große Erfolge , aus.
Göring, Reichsmarschall des Großdcutschcn
Reiches und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ."

Ser Zoo. Luftsieg
O Berlin. 11 . September.

Ein deutsches Jagdgeschwader unter Füh«
rung seines Kommodore . Major Handrick,
hat im Laufe des 7 . September an der Ostfront
den 900. Gegner im Lustkampf abgeschosscn.
Major Handrick ist der bekannte deutsche Olym¬
piasieger von 1986 im , modernen Fünfkampf.

Schwindel um ein deutsches U-Boot
O Berlin, 11 . Scotcmber.

Die Sowjets behaupten , in der Varents - Sce
das deutsche Unterseeboot „ U 78" aufgebracht
zu haben . Diese Meldung trint nicht zu.
Weder „ U 78" noch ein anderes deutsches Un¬
terseeboot sind durch Cowjetstrcitkräfte in der
Varents - Ses aufgebracht worden.

Zruppendampser versenkt
O Berlin, 11. September.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen am Diens«
tag Schiffszielc in einem Hafen auf der Halb»
insel Krim an . Dabei wurde ein Truppen»
dampfer der Sowjets von 1900 BRT . versenkt.
Ein weiteres Schiff von 1900 BRT . sowie ein
Unterseeboot -Begleitschiff wurden schwer be¬
schädigt.

Brandstifter verwirkt sein Leben
O Leipzig, 19. September,

Der besondere Strafsenat des Reichsgericht»
hat mit Urteil vom 8 . September 1911 den
landwirtschaftlichen Arbeiter Heinrich Hai«
boeck aus Linz a , d . D . zum Tode verurteilt.

Der jetzt 11 Jahre alte Haibocck der bisher
drcißigmal vorbestraft war . hatte in dem Jahre
1928 im ganzen zehn Brände in Linz a . d , D.
und Umgebung gelegt Die letzte Brandstiftung
fand kurz nach Ausbruch des Krieges statt;
durch sic wurden Getreide - und Futtermittrlvor-
rate sowie Vieh i » erheblichem Umfange ver¬
nichtet . Bei dieser Straftat nahm der besondere
Strafsenat des Reichsgerichts einen besonders
schweren Fall nach 8 i , Absatz 1 , der Kriegs»
wirtschaftsverordnung an , da H. durch seine Tat
Erzeugnisse , die zum lebenswichtigen Bedarf der
Bevölkerung gehören , vernichtete und böswillig
die Bedarfsdeckung gefährdet hatte.

O Die slowakische Regierung hat
entsprechend den Nürnberger Gesetzen die recht¬
liche Stellung der Juden in der Slowakei fcst-
gelegt.

Hs Die Schweiz , deren Uhrzeit in diesem
Frühjahr der europäische » Uhrzeit angepaßt
war , wird nach einem Beschluß des Bundcsratcr
ab 6 . Oktober zur Winterzeit zurückkehren.

O Das britische Insormationsministcrium hat
wieder zwei italienische Schiffe im Mittel»
meer versenkt , die gar nicht vorhanden
waren.

Im S " ndikat der portugiesischen Jour¬
nalisten in Lissabon fand die feierliche
Ueberreichung einer Freundichaftsbotlchaft der
brasiilaiwchcn Journalisten an die portugie¬
sische Presse statt.

FL Die iranische Regierurg berief
das Parlament zu einer Sondersitzung ein , um
ihre Stellungnahme zu den britisch - sowjetrussi¬
schen Forderungen bekanntzugeben.

" Sender Dschibuti erbebt wieder
lein - anksc>a -' n >' e stimme oegen die dur -b rnchtr
beciründe »- K- i^'

sche Blockade der kleinen fran¬
zösischen Kolonie.

? ruck und * N2 »Haurlaq N êser-Em-
^ meiginev ?rlassung Emden Nerkaqsleiter
Hauptschriftleiter Men >o Hokkerls , beite in Emden
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Es gehtum dasSchicksalabendländischerKultur
Llano kennzeichnet den geschichtlichen Kampf gegen den Bolschewismus

O Rom. 11 . September.
Der italienische Außenminister Graf Ciano

erließ über den italienischen Rundfunk einen
Aufruf , der folgenden Wortlaut hat:

„ Seit der Morgenfrühe des 22. Juni stehl
Europa in einem Befreiungskampf . Viele tau¬
send junge Deutsche , Italiener , Finnen , Un¬
garn , Rumänen , Slowaken , Spanier , Franzosen,
Kroaten , Wallonen , Flamen , Holländer , Dänen,
Norweger opfern auf dem unermeßlichen Kriegs¬
schauplatz in der Sowjetunion ihr Leben , um
Europa von der größten und
schwersten Gefahr zu befreien , die jemals
in der modernen Zeit unsere Kultur bedroht
hat . Von der Arktis bis zum Schwarzen Meer
erstreckt sich die 8900 Kilometer lauge Front
von Feuer und Blut , mit der wir uns dieser Be¬
drohung entgcgcnstcllcn.

Nicht eine Frage der Machtpolitik wird an
dieser Front entschieden , sondern das Schicksal
von 8000 Jahren abendländischer Kultur , von

Nlanb wibersekt sich Roosevelt
O Genf, 11 . September.

Daß auch die Bereinigten Staaten die Neu¬
tralität Irlands zu belasten versuchen , enthüllt
der Neuyorker „ Daily Mirror " . Nach einer Mel¬
dung dieses Blattes wollten die USA . zwei von
Dublin in Austrag genommene Hnndelsschisse
nur auf Grund des Pacht - uird Leihgcsetzcs
liefern , das heißt mit der Verpflichtung , daß sic
gegen die Achsenmächte eingesetzt
würden.

Dublin habe aber , wie „Daily Mirror"
weiter meldet , entschieden abgelchnt Und Wa¬
shington gezwungen , sich an die Bedingungen
zu halten , die bei der Aujstraggebung der Schisse
heiderseits anerkannt worden seien.

160 Wll . -Spfer ausgesunden
O Bukarest, 11. September.

In dem Kellergeschoß
'

des ehemaligen italicni-
jchen Konsulats in Kischinew. das der

, KPU . als Vlutgericht diente , sind neue , grau-'
enerregende Funde gemacht worden . Insge¬
samt wurden bisher mehr als hundert Leichen
fühlender Persönlichkeiten des bessarabischen
Bauerntums geboraen . die von den Sowjets
in unmenschlicher Weise zu Tode gequält wor¬
den sind.

AdriaZone wird befriedet
Mraktbericlit unsere » Vertreters ln ltnm>

Fr Rom. 11 . September.
Nach italienischen Veröffentlichungen trat am

7 . September gemäß den italienisch-
kroatischen Vereinbarungen in der
Adria -Zone zwischen Ogulin - Mostar der Aus¬
nahmezustand in Kraft zum Zwecke der Unter¬
bindung jeder Tätigkeit serbischer Banden in
diesem Gebiet und zur Beseitigung etwaiger
Bedrohungen vom Meere her . Befehlshaber
m diesem Gebiet ist der Kommandeur der zwei¬
ten italienische Armee , General Ambrosia , dem
für die Zivilverwaltung der kroatische Kom¬
missar Dr . Karcic untersteht.

Aenberungen der javanischen Marine
O Tokio, 11 . September.

Admiral Shiozawa. bisher Stationschcs
in Pokosuka , wurde zum Mitglied des Obersten
Kriegsrater ernannt . Sein Nachfolger Ad¬
miral Shimada war bislang Chef des
China - Geschwaders . An die Stelle Shimadas
trat Vizeadmiral Koga, der bis jetzt die
Hochseeflotte befehligte.

8009 Jahren Arbeit , mit der viele Generationen
in Europa mühelos für sich und die Welt jene
höchstentwickelten Formen der Re¬
ligion , der Familie und desStaa-
tes geschahen habe » , die unser geistiges und
kulturelles Erbe darstellen und die der Bolsche¬
wismus in blinder Wut aus dem Herzen der
Völker und aus der Geschichte auszulöschen ver¬
sucht hat und noch heute versucht.

Es ist der alte Kampf gegen die Barbarei,
den Europa,so viele Male im Laufe der Jahr¬
hunderte durchgefochten hat und in dem es so ost
gegen diese immer wiederkehrende Bedrohung
siegreich geblieben ist . Es ist d e r Kamp»
für unseren heimischen Herd , -sllr
unsere Altäre und für unsere Ge¬
setze . Diese Güter sind cs , für die wir in den
Kampf gezogen sind und sllr die wir alle Opfer,
die dieser Krieg mit sich bringt , auf uns
nehmen . Alle Völker dieser Welt werden mit
uns die Früchte unseres Sieges ernten ."

Stalin verliert
Nullen wertet die Einschließung BeteröburgS

17 Sotvjelflugzeuge in 48 Stunden vernichtet
Aer stolze Erfolg finnischer Luststreitkröste



Niederdeutsche Umschau
s Zuchthaus fiir die falsche Welle

Ein Schiffsingenieur aus W i lhclms-
hauen und sein Sohn , die , wie sich jetzt hcr-
« usstellte , schon seit Kriegsbeginn dauernd Sen-

/ der des feindlichen Auslands abgehort haben,
wurden uom Sondergericht in Wilhelmshaven
verurteilt , und zwar erhielt der Vater vier
.Lahre , der Sohn zwei Jahre Zuchthaus.

Kindesraub in Oldenburg
O Am 8 . September , gegen 17 Uhr , wurde

tzin vor der Oldenburger Frauenklinik in
- er Kanalstraße ausgestellter Kinderwagen mit
einem darin befindlichen acht Wochen alten
Mädchen geraubt . Der Wagen mit dem Kind

' war von der Großmutter des Kindes dort aus¬
gestellt , während sie jelbst die in der Klinik
krank darniederliegende Mutter des Kindes be¬
suchte. Bei ihrer Rückkehr war das Kind mit

' dem Wagen verschwunden und konnte bislang
trotz umfangreicher Nachforschungen nicht wieder
aufgefunden werden.

Ein Straßcnbahnzug entgleist
) sIn Kiel entgleiste in einer Kurve be » oer

' Nathausstraße ein Straßenbahnzug , dessen erster.
Anhänger umstürzte . Mehrere Insassen wurden
verletzt , darunter eure Frau so schwer , daß sie
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Neichsbcste H2 . -Fliegcrgefolgschast
ss Auf einem Appell der Fliegergesolgschaft"

1/86 Flensburg teilte der Eebictsführcr im
Aufträge des Reichsjugendführcrs mit , daß diese

^Gefolgschaft die reichsbeste sei. In Anerkennung
ihrer Leistung wurden sämtliche Führer der Ge¬
folgschaft befördert.

Mit 98 Jahren » och aus dem Schcibcnstand
T Wohl der älteste aktive Schütze in Deutsch¬

land ist der 96jährige Altveteran Karl Glöckner,'
Mitglied der NS .-Kricgcrkameradschaft des
Kreises Gelnhausen. Der hochbctagte
ehemalige Soldat , der noch zu den wenigen

. lebenden Mitkämpfern von 1870 gehört , ist noch
so rüstig , daß er sich regelmäßig am Wcttkamps-
schicßen beteiligt.

Schloß Belvedere auf Briefmarken
T Vom 16, September bis Ende Oktober

dieses Jahres werden von der R c i ch s p o ft an¬
läßlich der Wiener Herbstmesse zwei Sondermar¬
ken, die eine mit einer Darstellung des oberen,

' die andere mit einer des unteren Traktes von
Schloß Belvedere , ausgegcbcn . Die Entwürfe
stammen von Professor Puchingcr und Professor
Zcrritsch.

Seiner Frau den Hals durchschnitten
W Eine schwere Bluttat fand vor dem Son-

. dergericht Halle ihre gerechte Sühne . Ein
> dreißigjähriger Pole , der mit seiner Frau stän-

dig im Unfrieden lebte , hatte sie bei der Feld-
>arbeit ' plötzlich überfallen und ihr mit einem

' ' Rasiermesser sechs schwere Schnitte in den Hals
- eigebracht . Die Frau brach blutüberströmt zu¬

sammen und starb kurz darauf . Mit einigen
gerijiMgigen Verletzungen wollte der Mörder
einctrMelbstmörSvcrsuch vortäuschen . Der Vor --

.,1 satz -uftd ^ dfe '
Ilekicrlegung bei der Tat wurden

! vom Sondergericht bejaht , so daß der Eattcn-
? / inörder zum Tode verurteilt wurde.

Gefährliche Uebcrraschung beim Pilzeinkochcn
T Eine gefährliche Uebcrraschung erlebte

., lkine Hausfrau in Schönebeck, die beim

Welches SchrtflM gilt als GeschiWvavler r
Der Versand von Rechnungen

O Ln den Versenderkreisen besteht eine weit¬
gehende Unsicherheit über die Bedingungen,
unter denen Schriftstücke als Eeschäftspapiere
verschickt werden dürfen . Unter Eeschäftspapiere
im Sinne der Vorschriften für den zwischenstaat¬
lichen und für den innerdeutschen Dien st

»find nicht etwa schlechthin die im Geschäftsver¬
kehr vorkommenden Schriftstücke jeder Art zu
verstehen . Die Vorschriften stellen vielmehr als
obersten Grundsatz auf , daß als Geschäftspapiere
nur solche Schriftstücke versandt werden dürfen,
die nicht die Eigenschaften einer eigentlichen und
persönlichen Mitteilung haben . Der Umfang der
schriftlichen Angaben ist dabei — im Gegen¬
satz zu den Drucksachen — nicht begrenzt . Da
jede Angabe in einem Schriftstück schlechterdings
eine eigentliche Mitteilung ist , ist auch jede An¬
gabe in einem Eeschäftspapicr eine Mitteilung.
Die Mitteilung darf aber nicht eine eigentliche
und persönliche sein . Als solche Mitteilung ist
jede Angabe zu verstehen , die für den Einzclfall
bestimmt ist und eine besondere Mitteilung des
Absenders an den Empfänger darstellt . Nicht als
eigentliche und persönliche Mitteilungen gelten
in den als Eeschäftspapiere zugelasscnen Schrift¬
stücken im Jnlanddienst allgemeine Angaben , die
durch ein für Drucksachen' zugelassenes Vervicl-

ist eine persönliche Mitteilung
fältigungsocrfahrcn hergestellt sind. Auch dür¬
fen diese Angaben die bei allen Drucksachen ge¬
statteten Aenderungcn und Zusätze enthalten . Es
ist also zum Beispiel zulässig , an den für Nach¬
tragungen vorgesehenen Stellen eines Vordrucks
Ziffern für sich allein in unbegrenzter Anzahl
nachzutragen und ferner Aendcrungen im Wort¬
laut und Nachtragungcn an beliebiger Stelle
bis zu fünf Worten vorzunchmcn.

Der Grundsatz, daß ein Schriftstück keine
eigentliche und persönliche Mitteilung enthalten
darf , gilt auch für die in den Vorschriften be¬
sonders angeführten Schriftstücke. Für die Ent¬
scheidung kommt cs nicht , darauf an , wie das
Schriftstück bezeichnet ist , sondern Inhalt und
Zweck des Schriftstücks sind maßgebend . Rech¬
nungen nehmen unter den als Eeschäfts¬
papiere zugelasscnen Schriftstücken insofern eine
besondere Stellung ein , als sic unzweifelhaft
persönliche Mitteilungen enthalten . Eeschäfts¬
papiere sind unter anderem grundsätzlich : Be¬
richte von Firmenvertretern über das Ergebnis
von Kundenbesuchcn : Schlußschcine ; Bestell¬
scheine ! Auftragsbestätigungen ; Lieferscheine;
Mahnschreiben.

L/n/er 5poeiöien/l
Deutsche Nachwuchses in Straßburg

(1 Aus Anlatz der Großen Ausstellung ..Wiederaufbau
am Oderrhein " findet am 17. Septemter in Stratzburg
ein FutzdaNkampf statt . Die Auswahl von Elsaß wird
gegen eine mit Nachwuchsspielern gemischte deutsch« Mann»
schaft antreten . die sich in des Hauptsache aus süddeutschen
Spielern und einigen Wienern zusammensetzen wird.

Wehrmacht -Fußball Deutschland — Italien
<> In il l l, e n trat ein « gntzbaNmannschaft der in der

griechischen Hauptstadt stehenden italienischen Besatzung »-
truppen mit einer Auswahlelf der deutschen Südost »Armee
zusammen . Bor Tausenden von Angehörigen der verbiin»
deten Armeen und zahlreichen Athener Sportlustigea sieg»
ten die Italiener mit 1:2 Toren.

Fußball -Länderkampf Schweden — Dänemark
l ) Schweden und Dänemark setzen am Sonntag in

Stockholm die schon lange Reihe ihrer Fußball -Länder,
spiele fort . Da beide Nationen demnächst auch die Gegner
der deutschen Nationalmannschaft sein werden , dürfte der
Ausgang des Spieles für Deutschland beachtenswert sein.

Fünf Deutsche Meister in Halle
ll Mit rund IW Teilnehmern aus nah «, » tunfjig Ver¬

einen , die sich auf das gesamte Seobdeutsche Reich »an
Königsberg bi» Franksurl a . M . und »an Schleswig -Hol¬
stein dis Wien »erteilen , ist da » Leichtathletik-
Spa r t f e st am Sonntag , dem It . September , in der
Horst -Weisel -Kampsbohn zu Hall« herparragend deicht.
Es nehmen u . a . fiins Deutsche Meister , Ma ; Spring,
Karl -Heinrich Berg Hermann Nocke, Zepernick und De.
Luz Lang (Leipzigs teil.

Drei Siege des Frauen -Faustball -Mcisters
0 Der neue Deutsche Meister im Fausldall der Frauen

konnte bei seinem Gastspiel in Nürnberg gleich drei auf¬
einanderfolgende Sieae erringen . Mit keiner ideenreichen
Spielweise gewann der TV . Neu » undAutonstadt
Dresden gegen die Spielvereinigung Fürth 57: 17, gegen
den nordbaqerischen Bezirksmeister Schickedanz 52 :15 und
endlich gegen Siemen » im dritten Spiel mit 12:2s.

Meisterschaft im Frauen -Handball
s) Der Spielplan zur Vorrunde der Frauen um die

Deutsche Handballmeisterschaft motzte au » technischen Grün¬
den geändert werden . Die Vorrundenturniere
werden nun wir folgt abgewickelt : 13. und 11. September
in Mannheim . 2V. und 21. September in Hamburg,
1. und 5. Oktober in Stettin und Frankfurt a . M . Die
Endspiele werden am 18. und 19. Oktober an einem noch
zu bestimmenden Ort veranstaltet . Am kommenden Wochen-
entle treffen in der Mannheimer Viererrnnde DfR . Mann¬
heim und TSG . Stuttgart sowie TB . 1860 München und
Polizei -SV . Wien zusammen . Am Sonntag spielen zuerst
die Verlierer , anschließend die Gemeiner des Vortages
gegeneinander.

Bondavalli bleibt Landesbester
0 Italiens Federgewlchtsmeister Gino Don-

daoalli verteidigte seinen Titel durch «inen Punktsieg über
den Herausforderer Massi mit Erfolg . Bondavalli , der
gleichzeitig Europameister seiner Klasse ist. bewirbt sich um
die Europameisterschaft im Bantamgewicht , die
sein Landsmann Cattanee tnne hat . Am 27. September
wird Cattaneo in Reggio Emilia seinen Europameistertitel
gegen Bondavalli aufs Spiel setzen.

Pilzeeinkochcn war . Sie hatte übersehen , daß
das Wasser im Topf , in dem die Büchsen stan¬
den, verdampft war . Plötzlich gab cs hinterein¬
ander drei starke Detonationen . Zum Glück war
in . diesem Augenblick niemand in der Küche,
denn die Pilzbüchscn waren mit solcher Wucht
explodiert , daß ein großes Stück Eisen aus der
Herdplatte herausgcrissen , wurde . Mehrere
Haushaltsgegenstände gingen gleichfalls in
Trümmer . Die Hausbewohner waren vor
Schreck eiligst auf die Straße geflüchtet.

Lastwagen Uberschlägt sich
) ( An der Kreuzung Wartenau —Eilenau in

Hamburg stieß am 8 . September um 19.80
Uhr ein Lastzug mit einem Lastwagen zusam¬
men . Beide Fahrzeuge hatten die Straße Ler-
chcnfeld in Richtung Landwehr bis . zur Eilcnau
durchfahren , wo der Lastzug beim Einbiegen
vom Lastwagen links überholt wurde . Dabei
erfolgte der Zusammcnprall , und der Lastwagen
iiberschlug sich. Sein Fahrer mußte mit schwe¬
ren Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Warum heult dle Sirene?
: : Manchmal hat dich die Sirene durch ihr«

Warnrufe zu entschlossenem Handeln aufgerufen,
dir und den Deinen den Weg zur Selbsterhaltung
gewiesen , wenn ein Luftangriff drohte . Eine
gewaltige , zu jeder Tages - und Nachtzeit wache
und schlagbereite Organisation , die lebendige
Abwehrkräfte der Heimat im Luftschutz zu»
sammenfatzt , folgt dem Ruf der großen War¬
nerin , die jedem Volksgenossen dient . Es wird
daher allgemein interessieren , etwas von ihrer
Technik zu erfahren . Dieses Bedürfnis befrie¬
digt „Die Sirene "

, die große bebilderte Zeit¬
schrift des Reichsluftschutzbundcs , in ihrem neue¬
sten Heft , in dem sie ihrer Namensschwester
einen aufschlußreichen Beitrag widmet.

Groninger Bauernhaus als Museum
Uz Milten in der Gemeinde . Haren bei

Groningen , die sich von einem alten Bauerndorf
zu einem der schönsten Villcnvororte der Groß¬
stadt entwickelt hat , liegt noch ein 156 Jahre
alter Bauernhof , dessen Betrieb in der dichten
Villenbcbauung schon länger störend empfunden
wurde . Der reichliche umgebende freie Raum
war als Baugelände bestimmt . Nun hat die
Gemeinde den ganzen Platz mit dem Hause für
17 500 Gulden angekauft und will das Bauern¬
haus als „Oudheidskamcr "

, also als eine Art
Heimat - oder Ortmuscum einrichten.

Dadurch soll die Erinnerung daran festgehal-
tcn werden , daß Haren einst ein schönes
Groningerländer Bauerndorf war.
Das Haus liegt sehr hübsch unter prächtigen
Lindenbäumen und jahrhundertealten Kasta¬
nien . Während im Vorderhause durch entspre¬
chende Einrichtung das Bild einer bäuerlichen
Wohnung hcrgcstcllt wird , ist die etwas jün¬
gere Scheune hauptsächlich als Museumsraum
im engeren Sinne bcstimt . Dort sollen vor
allem die alten Ecbrauchsgegenstände des
bäuerlichen Betriebes und Haushaltes unterge¬
bracht werde » die heute zwar außer Gebrauch
gekommen sind, aber wohl verdienen , wegen
ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutung der Nach¬
welt erhalten zu bleiben . Da diese Gegenstände
des Vrauchgutcs alle handwerksmäßig
hergestellt sind, werden sie außerdem das
einfache , aber darum gerade oft so tüchtige und
mitunter stur am Alten festhaltende handwerk¬
liche Können der Voreltern veranschaulichen.

Man hofft , daß durch die Ausführung dieser
Planes nicht nur eine Gedenkstätte für die Ge¬
meinde geschaffen wird , sondern daß das
Vaucrnhausmuseum auch ein neuer Anziehungs¬
punkt für die Groninger und den Fremdenver¬
kehr werden wird . Man vergleiche hier , welche
Bedeutung das schöne Ammerländer Bauern¬
haus für Zwischcnahn erhalten hat . Wann
wird bei uns wohl einmal der schon jahrzehnte¬
alte Plan eines ostfriesischen Bauernhauses ver¬
wirklicht werden ? K.

sparen Vlinc Iieii on ^ uiein aiineii r

sia ! Zum Beispiel mit der guten
Nivea .Zahnpasta ! Die große
Tube kostet nur 40 Psg.

Dei n : 2 Tier , z Eßl . Wasser. 100 r Zucker.
1 Päckchen Dr .Oetker vanilllnzucker . 1oor Weizen¬

mehl , Zxsl gestrichener Diel .) De. Oetker ..Backin" .

. Z ru illna " - Krem:

Man schlägt Eigelb und Wasser mit einem Schneebesen schanmi>
Danach schlägt man sa lange , bl» eine lremarlige Masse entstanden >1

und gldl nach Und nach r/z de, Zuckerü mit dem DanIMnzmker daM.
, „ . . . Da » Eiweiß wird zu steifem Schnee geschlagen. Dann gib! man unleo

ständigem Schlagen nach und nach den Rest de» Zucker» dazu. Der Schnee muh so fest sein, bah ein Schnitt mit einem Messer sichtbar bleibt»
Er wird auf den Ligelbkrem gegeben. Darüber wird da» mit „Buckln" geinlschlc Mehl gesiebt. Man zieht alle, vorsichtig unter den .Eiaeib-
krem. Der leig wird etwa I am dickauf ein Mil gut aefellelem Papier belegte» Backblech gestrichen. Damit er an der offenen Seile de, Blech»
nicht au,laufen kann, knifft man da» Papier unmittelbar vor dem Teig zur Julie , so bah ei» Rand entsteht.Züglung:

1 PäckchenVr. Vetter „Zrultina ". Puddingpulver Etwa 12 Minuten bei starkerHitze. _
« ^ Rach dem Backen wird der virkuil sofort auf «in mH Zucker bestreutes Papier gestürzt und da, Backpapler vorsichtig aber

Zitrone eschma . / « Apfe fuf . rrrfl geh ufte -s gr .. TruiiIna krew wird da» Puddingpulver Mil < Eßlöffel von dem Apfelsafk ungerührt . Den übrige»
Saft dringt man mit dem Zucker zum kochen . Sobald der Soft kocht, nimmt man Ihn von der Kochstelle, gibt da» angc-
rührte Puddingpulver unter Rühren hinein und läßt noch einige Male aufkochev. Damit sichkeine Hanl bildet, rührt ma»

Lßl ->Zucker oder

^ Etwa 12S g nicht zu führ Marmelade.

Guhi 7S r Puderzucker , 1 - 2 Ehl . Ilpseijafl
oder Wasser.

schnell
abgezagq^

den Krem während de. Erkalten » häufig um. Man fchneldel den Biskuit in zwei Hälften , bestreicht dle eine mit dem Krem
oder der Marmelade und legt dir andere darüber , stiür denGu k rührl man den gesiebten Puderzucker mit so viel" " ^ " e de» Gebäcks, wenn der GußFlüssigkeit an . bah eine dickflüssigeMasse entsteht. Damit bestreicht man dle Oberflä .
kracken ist. schneidet man den Biskuit In Schnitte» io - er Größe von etwa 4t/r x Si/r cm.

ittLKk I» u 14 1^ I t so .ZI» I ^ n o 1* H* LI» I t!

66^3ii3im3eiiuftig6n

das
'

Aabr/ad ^ s° >!-h ausgegeben I

Der Bürgermeister der Stadt Leer.
Gemeinde Loga

ist an, a r GetmiliöMro
s am S o » n a b e N d , dem 18. September 1911 aeickil

^ 9^ . den .11. Septe mber 19^
"' "°

Der Bü
°
rgerm!

Sehr gut erhaltener
vviy - . dh - toapparat

Lee! ^ verkaufen,^ eer, Cdzardstraße 90.

Gebrauchter GiMxhzu verkaufen.
Leer , Vruim eirstraße-LO I.

Habe ein schwarzes

Mit voller Abst., zu verknus,-n
Schenkwirt Gerhard Klcen

r Königshoek .
'

Gut erhalt . Kinder
zu verkaufen.

L-er. Cdzardstraße 8si

Schwerer Milch»
m . guter Gummibereift

Andreas Eoers , StallbrH

Eine junge schwe
zu verkaufen . Hera de

West -Warsingsfehn , !

Fünf MW
mit guten Leistungsnaik
verkaufen . Jan Remm

Suurhuser -Hamm

Von Frau Th . Lenger in Emden bin ich beauftragt worden,
das ihr gehörige , in bestem baulichen Zustande befindliche

Zweifamilienhaus
mit Vor - und Hintergarten und separatem Schuppen

in Emden , Llaas-Tholen Etraße Rr. 12
zum baldigen Antritt zu verkaufen.

Das Haus ist an die Gas - , Wasser- und Stromleitung ange-
schlossen. Das Hochparterre wird sofort bczugsfrei.

Kaufliebhabcr wollen sich zwecks Besichtigung mit mir in Ver¬
bindung setzen und Gebote bei mir abgeben.

Emden , den 11. September 1911.
Joh . Fischer, Haus -, Grundstücks- und Hypothekcnmakler.

Fernruf 2098.

Für die Aukcssche Familicnstiftung werde ich am

Sonnabend , 2v . September 1941 , nachm. 3 M,
im Herlynschcn Easthofe zu Canum die in Canum belegcnen

Wohnhaus Rr. 2« mit Garten
groß 11,63 Ar , z . Zt . bewohnt von Frau Mühlenbein,

Wohnhaus Nr. 27a und b mit Garten
groß 5,17 Ar, bewohnt von Herrn Hinderks und Fräulein Barth,
zum Antritt nach Uebereinkunft öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf ausbieten . — Besichtigung werktäglich nachmittags von
5 bis 7 Uhr.

Pewsum . Bergmann , Preußischer Auktionator.

asm z» ll !« lMlUUW km ? MWW!

Ein fettes Schaf
zu verkaufen . H. Behrends,

Logabirumerfeld.

Kaufe schwere hochtragende

Kühe und Rinder
sowie

Jungvieh
schwarzbunt, von 4 — 6 Zentner.
Um Angebote bittet
M . Fresemann , Warsingsfehn,

Fernruf Neermoor 92,
sowie meine Aufkäufer.

Ein Läuferschwcin
zu verkaufen.

R . Meyer Wwe ., Brunn.

Zu verkaufen ein
Lauferschmin

Loga , Adolf -Hitler - Straße 37.

Drei Lüllferfchmine
zu verkaufen . Hinrich Hinrichs,

Warsingsfehn,
II. Nordcrwieke Nr . 67.

Reitstiefel
Größe 36/37 , zu kaufen gesucht,
evtl . . Tausch geg . Ledergamaschen.

Hans Boekhosf , Loga,
Adolf -Hitler - Straße 40.

Eine Anzahl kl . Läuferschweine
zu verkaufen.

Eebr . NLkke, Neermoor. Kinderschuhe, Sr . 36 -31
zu kaufen gesucht. Schr . Angeb.
unter L 719 an die OTZ ., Leer.Die » Kleine Anzeige"

erfüllt Ihre Wünsche! Ein gut erhaltener
großer Ssen

für Laden zu kaufen gesucht.
Leer , Brunncnstroße 13.

Sucheim Aufträge

eine große Anzahl Läuferschweine
im Gewicht von 35 bis 55 Kilogramm.

Anmeldungen erbeten an

Mann Zungenkrüger, Viebverteiler , Ssterupgant
bei Marienhafe.



Heyo Duis
Die Geburt eines kräftigen
Knaben zeigen an

Dr . med . Hans Duis Schapp
und Frau

Linde -Margoh , gcb . Werner
Timmel . 10. September

Wolfgang >
Die glückliche Geburt unseres
ersten Kindes , eines gesunden
Stammhalters , zeigen wir in
dankbarer Freude an

Elfriedc Richter , gcb . Saar
Gerd Richter
Oberfeldwebel in einem
Ln .-Regt.

Stettin . Parnitzstr . 22
z. Zt . Stondortlazarett
Am Deutschen Berg

. Wir sind in aller Stille
kriegsgetraut

Gustav Houtrouw
Oberleutnant (V)- in
einer Mincnsuchslottille

Hanni Houtrouw
gcb . Müller

Bunde Leer
z. Zt . z. Zt . Salzburg
im Felde Jmbergstr . 22

September 1911

Ihre Kriegstrauung
geben bekannt

Harm Freerks und Frau
Grete , gcb . Penning

Leer , September 1911

Ihre am 20. August 1911
vollzogene Vermählung

geben bekannt:
Jürgen Hanken
Eriche Hanken , gcb . Kaiser

Firrel 1911

Statt Karten!
Unsere zu Münster voll¬

zogene Vermählung geben
wir bekannt

Johann Jiitting
Alwine Jütting
gcb . Schapmann

Ncn -Oderbcrg/Oberschlesien.

Ihre am 6 . September 191t
vollzogene Kriegstrauung be¬
ehren sich anzuzeigcn

Harm de Eroot
Johanne de Groot

gcb . Hilbers
Warsingsfehn
z. Zt : Kriegsmarine

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Menno tcr Harzeberg
und Frau

Janna , geb . Hassebrok
Oldersum , am Sonnabend,
dem 13 . September 1911, das
Fest der Goldenen Hoch-
xc i t.

Die dankbaren Kinder
und 14 Enkelkinder.

Loga , Detern , den 8. September 1911.
Heute abend entschlief sanft und ruhig,

nach kurzer , schwerer Krankheit , plötzlich
und unerwartet , im Kreiskrankenhause zu
Leer meine innigstgeliebte , unvergeßliche
Frau , die trcusorgende Mutter meiner
Kinder , unsere herzensgute Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Vina larmenberg
geb . Müller

im Alter von 31 Jahren.
Tiesbetriibten Herzens bringen dies zur

Anzeige
Werner Tannenberg und Kinder
Familie Wilh . Müller.

Die Beerdigung findet statt am Frei¬
tag , dem 12. Sept . 1911 , -nachm . 3 Uhr,
vom Trauerhause in Loga aus . Trauer-
feier eine halbe Stunde vorher.

Danksagung.
Für alle Liebe und Teilnahme für

unseren teuren Gefallenen , unseren
unvergeßlichen Sohn und Bruder

Gerhard Gras
und für die wohltuende Anteilnahme an
unserer Trauer um ihn anläßlich seines
Heldentodes sagen wir hiermit allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Familie Gerhard Gras.

Eoersmec ? über Norden.

Schickt Alustrierte
an die Zront!

Anmgen-

AliliahmMluß
um 18 Uhr vor

dein Erkckeinunastage

Wegen Betriebsferien bleibt
mein Geschäft vom 15. bis
zum 30. September

geschlossen
Frau G . Sollermann
Sastbos . . Europa"
Leer , Hindenburgstrahc 84

« r Leer , den 8 . September 1911.
Von seinem Kompaniesührer

erhielt ich die unfaßbare Nach-,
richt , daß mein über alles ge¬

liebter , herzensguter Mann , Uwes lieber
Papa , unser lieber , guter Schwiegersohn
und Bruder , Schwager und Onkel , der

. Unteroffizier in einem Jnfantcric -Rcgt.

ftldeit Merjer
Inhaber des EK . II. Klasse

Teilnehmer des Westscldzugcs
am 25. August 1911 in den schweren
Kämpfen um Petersburg , nach kurzer,
überaus glücklicher Ehe , im Alter von
30 Jahren für seinen geliebten Führer,
Volk und Vaterland gefallen ist.

In unsagbarem Schmerz »
Annegret Mcyer - Eckhoss und Uwclein
Familie Eerhd . Meyer / Geschwister
Meyer und alle Angehörigen.

Emden den 10 September 1911.
Aus dem Feldlazarett Hardingen er-

Walle und Firrel . 8 . September 1911
Wir erhielten von seinem Leutnant

die tieferschütternde Nachricht , daß mein
licbrr . unvergeßlicher Mann , unser lieber,' guter Sohn und Bruder . Schwiegersohn.
Schwager , Vetter und Onkel , der

Gefreite

vieke Zelken
im 29. Lebensjahre nach glücklich überstandencm Feld-
zug im Westen am 22. August bei Leningrad im
Osten in treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland gefallen ist.

2 » unsagbarem Schmerz
Frau Gertje Zellen , geb . Hansen
Georg Zellen und Frau . geb. Dirks
Tina Zellen / Zohann Zellen , z. Zt . Wehrmacht
Georg Zetten / Familie Hansen.

Ruhe sanft in fremder Erde , unsre Liebe decktldich zu.
Die Trauerfeier findet statt am Sonntag , dem

1t . September , um 10 Uhr in der evang .-lutherischen
Kirche zu Aurich . Dazu laden wir alle Verwandten
und Bekannten herzlich ein.

! Nehme noch Bestellungen von

Sptisclartomln
für den Winlerbcdarf an.

Keim Boßkulil
Papenburg

! Fernruf 133.

Rosaseidcnc

Wagenbtlkt verloren
von Gastwirt Eckhoff bis Bäckerei
van Ohlcn . Abzugcbcn gegen
Belohnung bei

Gastwirt Chr . Bufcmann,
Warsingsfehn.

Fernruf Neermoor 81.

hielten wir hie traurige Nachricht , dah
mein herzensguter , über alles geliebter
Mann , meiner Kinder liebevoller Vater,
mein lieber Sohn , unser Schwiegersohn.

Bruder . Schwager Onkel . Neffe und Detter , der

Unteroffizier

Menne bakker
am 7. September 1911 infolge eines Autounglücks an
der Kanalküste im Alter von Ai Zähren lern Leben
für Volk und Vaterland binaegeben hat . Sein Vater
starb den Heldentod im Kriege 1911-18 in Belgien.

In tiefem SLmerz
Anni Bokker , geb . Bakker
Annemarie Baller / Hinrich Baller
Familie A. Baller Wwe.
Familie Hinrich Baller
und die nächsten- Angehörigen.

Gedächtnisfeier am Sonntag , dem 1-1. September.

Widdelswehr , den v. September 1911.
Gott der Herr nahm uns unseren

innigstgeliebten . hoffnungsvollen Sohn.
Bruder . Schwiegersohn . Schwager . Nef¬
fen Onkel und Vetter

Hermann Zriednck
öustav öörtemöüer

Unteroffizier in einem Znfantene -Regt.
Er starb am 23. August im 26. Lebensjahre bei den
Kämpfen vor Kiew für die Zukunft des Reiches.

Er folgte seiner ihm unvergeßlichen Braut nach
sechs Monaten im Tode.

Zn tiefstem Schmerz : K . GörlemöNer u . Frau,
gcb. de Pries / Hauptwrchtmcistcr Georg Gör-
tcmöller , z Zt . im Felde , u . Frau . geb . Rotcrt
Unterfeldmeistcr Heinrich Görtemöller , z. Zt . im
Hermann Görtemöller , zur Zeit Wehrmacht
Felde , und Frau , gcb . Zührendt / Oberschüße
Emma Görtemöller / H. de Brie » und Frau
als Großeltern / H. Wilshusen und Frau als
Schwiegereltern.

' Gedächtnisfeier in der Kirche zu Iarssum am
Sonntag , dem 21. September 1911. vormittags 19 Uhr.

ötreustroh abzugeben
Bestellungen auf

Spelselarioffeln
nimmt entgegen
2 . Byl , Driever.

Twixlum , den 9 . September 1911.
Wir erhielten von dem Chef¬

arzt eines Feldlazaretts im Osten
die ticfcrschüttcrnde Nachricht,

daß mein lieber , guter Mann , meines
Kindes treusorgcndcr Vater , mein lieber,
einziger Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der

Gefreite

Hinderk Sauereslig
im 32. Lebensjahre am 13. August 1911
an den Folgen einer schweren Pcrletzung
gestorben ist.

In tiefer Trauer
Frau Ali Saucresfig . gcb . Steck , nebst
Töchterchen Annegret / Fron Anna Sauer-
esfig Wwe . / Familie H . Steck / Friedrich
EUers und Frau Margarete , geb . Saucresfig.

Die Trauerfeier findet statt am Sonn¬
tag , dem 11. September , um V-9 Uhr in
der Kirche zu Twixlum.

Ihrhove , den 10. Sept . 1911.
Durch den Tod wurde unser
Mitglied

Parteigenossin

bisela Schapp
aus unseren Reihen gerissen . Durch ihr
frisches , offenes , einfaches Wesen war sic
uns stets eine liebe Kameradin.

Wir werden ihrer über das Grab hin¬
aus gedenken.

NS . -Fraucnfchaft — NSDAP.
Ortsgruppe Ihrhove.

Danksagung.
Für die vielen Beileidsbezeugungen bei

dem Heimgänge unserer teuren Entschlafenen
danken wir herzlichst.

Jan Brauer und Familie.

Eilsum , den 10. September 1911.

Neermoor -Kolonie , den 8. September 1911.
Heute nachmittag entschlief nach kurzer , heftiger

Krankheit , plötzlich und unerwartet , im festen Glau¬
ben an ihren Erlöser unsere liebe Mutter . Schwie¬
germutter . Großmutter . Urgroßmutter , Schwester.
Schwägerin und Tante , die Witwe

Srietje Oltrup
geb. de Vries

in ihrem 70. Lebensjahre . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da unser lieber Vater ihr erst vor acht
Tagen vorangegangen ist

Zn tiefer Trauer
Hemme Oltrup und Frau , gcb . Becker
Dirk Oltrup und Frau . geb . Landhccr
Foltert Oltrup und Frau . geb. Schumann
Beene Wichers und Frau . geb. Oltruz)
Gerhard Beentjer , z. Zt . im Felde,
und Frau . gcb. Oltrup
Theodor Oltrup und Frau , gcb . Schüür
Harm Neemann und Frau . geb. Oltrup
und Enkelkinder

Beerdigung am Freitag , dem 12. September , nach¬
mittags 14 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vor¬
her . — Diese Anzeige gilt zugleich als Einladung.

rrauerlmibtr
ist mein Geschäft
Freitag nachmittag
geschlossen.

Wilhelm Müller , Detern.
Bin unter
Nr . 94

Amt Stickhauscn -Veldc an das
Fernsprechnetz angcschlossen.

A . Wilhelms , Baugtschast
Lammertsfehn.

Nehme Bestellungen auf

öpriie -KiirtvWn
und

Sveise-Stelkriibtn
entgegen

3. P . Tammena
Stilkhausen.

3-4 ' 8lMMtl>WohNl1Ng
in Leer od . Umgebung gesucht.
Schriftliche Angebote an

H . Oortgiese , Loppersum.

Suche für meine löjähr . Tochter
Stelle für ^ ob . v- Tage
Schriftl . Angebote unter L 711
an die OTZ ., Leer.

Statt Karten!
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben Mutter
sagen wir allen unseren innigsten Dank . >

Im Namen aller Angehörigen
Familie Bcnsing.

Emden , im September 1911.

Danksagung.
Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Jungen
Bernhard Balck

sägen wir unseren herzlichsten Dank.
Die Eltern und alle Angehörigen.

Schwerin i . Ai . , den 10. September 1011.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren innig¬
sten Dank.

Geschwister Müller.

Jheringsfehn , den 6. September 1911.

Die Ausführung
von Anzeigenbestellungen

erfolgt in der Reihenfolge
ihres kingangos . Münlche,
die sich auf einen bestimmten
Oeröffentlichungstag be¬
ziehen , werden , soweit es
sich um flnzeigen handelt,
derenbinschallung an einen
ganz bestimmten lag ge¬
bunden ist ( z . 6 . amtliche
llekanntmachungon , Zami-
lienanzeigen ) , weiterhin
entgogengenomrnen und be¬
vorzugt berücksichtigt.

Sstsrteslsche Lagcszeiiliiig >

Plans»
für Wagen , Sicht - und Dreschmaschinen, Trecker,

Getreide - und Heumieten.
Ferner empfehle:

Gewebekleber „Mammut " und „Immerfest ".
Melkfett „Stripp -Strapp " und andere gute
Marken , Hornrichtapparate „ Ostfriesia " in
allen Größen , Wagen fett, Topfböhner,

Jagdpalronen , Kal . 12 und 16.

kvIKtset ICrsrnininss
Landu »irlscha >11iche Artikel und Geräte

Norden , Hindenburgsliaße 78
Fernruf 2468 (« eileneingang ) Fernruf 2468

Wir bitten unsere Mitglieder , bis 20. September 1811

Schweine für Mastvertrag 1812
bei der Geschäftsstelle in Emden anzumeldcn . Es gibt an Futter:
2 Zentner Gerste oder Mais und 1 Zentner Zuckerschnitzel . Di»
Ablieferung der Schweine hat in der Zeit von Februar bis Juni
zu erfolgen.

für Viehverwertung' Hannover
Geschäfts st eilen:

Wille Smid , Emden , Nordcrstraße 12—13 , Fernruf 3675.

Hilko Boß , Dyksterhus , Fernruf Loquard 11.
Heinke Betten , Wybelsum.

/imntiur iVlliv /vumuu näm

WW . Anttlige
können abgeholt werden in der

Ortsgruppe Harderwytcnburg : Lei den - zuständigen NSB .-Block«
waltcrn,'

Ortsgruppe Leda : am Dienstag, dem 16 . Sept ., von 15 bir
16' /- Uhr in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe , am
Donnerstag, dem 18. Sept . , von 15 bis 16 Uhr , bci

Frerichs , Hcisfclder Str . 17 , und Amelsbcrg , Polizcibüro;

Ortsgruppe Leer ' am Dock : Donnerstag, den 11 . Sept . , und
Donnerstag, den 18. Sept ., von 15 bis 16' /- Uhr ia
der Geschäftsstelle Adolf - Hitler -Straße 51.

oirnrnt Oiasiinuttsr einen l -sinenlappsn . Oer bindert rv/ar bei
der Krbeit und es bellt viabt darunter . Kbsr dalür rutsabt sr
dausindund ist iinrnsi sabinuteig, . Irn Linst : nsbinsn Lislislosr

es -
V-.- ..,5Trauma k> 1ar» TM

— . - . ^
io allen Kpotlrstzsn und Drogerien.



Ms der Heimat
Donnerstag , den 11. September

Vellage mr oiMIMchea rogeszellimg
für Leer , Relderlond und Papenburg _

Jahrgang 1911

Zwei treue Gefolgsmänner gefallen
FF Wieder ist ein SA .-fiuhrer, „aus unterer

'
Standarte gefallen , der Sturm,unrer Albert
Meyer, Er trat am 1. September 1930 in die
Partei ein und gehörte zu den ersten >echs SA -
Männern unserer Stadt , Vom 8 , Februar 1931
bis zum 30, Juni 1937 war er hauptamtlich " ,
der SA tätig und trat zur Reichsnnanzverwal-
tung über . In der Partei bekleidete er das Amt
eines Zellenleiters , - - .

Gestern traf weiter die Kunde ein , dag Erich
'
Müller gefallen ist. In ihm verlier ! die H^ .
einen ihrer befähigsten Führer , In der letzten
Zeit war er Stammsührer . Selbst ' wahrend
seiner kurzen Urlaubstage tat er stets in , der
HI Dienst . Er hatte vot , die Stillung eines
hauptamtlichen HJ .-Führers zu ergreifen . Nun
hat sein Opfertod diesem Streben ein Ende ge¬
setzt. 2n unserer HI . wird seine Haltung und
seine Kameradschaft immer Vorbild bleiben.

G WM . -Veranftaltung der Marine
" Fz Am Sonnabend veranstaltet die Marine
wieder einen Bunten Abend, auf dem
viele Kräfte aus den eigenen Reihen für eine
schöne Unterhaltung sorgen werden . Unter un¬
fern Marinern haben wir verschiedene Künstler,

' die wir bisher noch nicht kennen . Der Vorver¬
kauf hat gut eingesetzt , so das, mit einem vollen
Saal zu rechnen ist . Der Ueberschutz wird dem
Kriegswinterhilfswerk zugesührt.

Wegen
FF Wegen unsozialen Verhaltens gegenüber

seiner Gefolgschaft hatte sich der Bauer Frauken
Wübbena, Petkum , gestern vor dem Ehreu-
sozial - Gericht zu verantworten . Auf Grund
seiner bisherigen Unbescholtenheit und der Tat¬
sache, dast er im Weltkriege und im Poleufeld-
zuge seine Pflicht als Soldat getan hat . sah das
Gericht von der Aberkennung der Vetriebs-

' sllhrereigenschaften ab und verurteilte ihn für
sein beispielloses Verhalten seinen Mitarbeitern

- gegenüber zu einer Geldstrafe von 3000 Reichs¬
mark . Einen ausführlichen Bericht bringen wir

. morgen.

Ls Fr WHW .-Anträge könne » gestellt werde » ,
ch Das Winterhilfswerk hat wieder begonnen . Die

/ Zahl der zu betreuenden Personen ist nur noch
> klein . Wer nicht in der Lage ist , aus eigenen

/-/Kräften und Mitteln für sich in genügender
Weise zu sorgen , kann wieder eine » Antrag ans
Unterstützung durch die Volksgemeinschaft stel¬
len . Antragsformulare können in der Oers-
gruppe „H a r d e r w y k e n b u r g

" von den
Blockwaltern abgeholt werden , Die Ortsgruppe' „Le da" gibt sie am kommenden Dienstag in
der Zeit von 15 bis 16 .30 Uhr in der Eeschäsrs-
stelle aus . Ferner können diese Antragsfor,un¬

klare am Donnerstag , dem 18 . September , in der
AZeit von .15 bis ' 16 Uhr bei Frerichs in der
^ Heisfelderstraste und bei Amelsberg im Polizei-
Hbüro angefordert werden . Die Ortsgruppe „Am
« Dock " gibt sie an den beiden nächsten Donners-

tage, , in der Zeit von 15 bis 16 .30 Uhr in der
. Geschäftsstelle , Adols - Hitler -Stratze 51 , aus.

Fr Vereinigte Lebensvcrsicherungs - Anstalt
A .-E . sür Handwerk , Handel und Gewerbe in
Hamburg . Diese Eegenseitigkeitsanstalt hielt' « ml. September die Versammlung ihrer
Mitgliedervertretung ab . Im Jahre 1910 wurde

Herzliche Heimalgriitze an unsere Seeleute
„Blinkfeuer Heimat" wieder einmal in Hamburg

o Das Presseamt der AO der NSDAP , teilt
mit : Unter der Schirmherrschaft des Leiters der
AO . der NSDAP ., Gauleiter E . W . Bohle,
wird am 20. September 1911 i » Hamburg die
35. Sendung der Sendereihe „ Blinkfeuer
Heimat " vom Eaupropagandaamt der AO . in
Verbindung mit dem Deutschen Kurzwellen¬
sender durchgefllhrt . Diese Sendung findet als
Lsfentliche Sendung , wie üblich , im Rahnen
eines „ B unten Nachmittag s" im Großen
Saal des „ Eonventgarten " statt , für den in Zu¬
sammenarbeit mit dein Gaupropagaudaamt
Hamburg erste Hamburger und Berliner Künst¬
ler von Bühne , Rundfunk und Film gewonnen
werden konnten.

Erstmalig werden zu dieser Veranstaltung
nicht allein die Angehörigen der Seeleute ein-
geladen , die im neutralen Ausland mit ihren
Schissen festliegeu und drautzen die Sendung
empfangen können , sondern auch diejenigen An¬
gehörigen unserer Seeleute , die bei dein Ner-

i
ein Reinzugang an selbstabgeschlossenen Ver¬
sicherungen von 22,89 Millionen Reichsmark er¬
zielt , wodurch sich der Kapitalversicherungsbe¬
stand auf 516163 137 Reichsmark am 31 . Dezem¬
ber 1910 erhöhte ; er steigerte sich im ersten
Halbjahr 1911 weiter auf 569,3 Millionen
ieichsmark . ' Der Eewinnriicklagc der Versicher-

icn wurde » 1 396 887 Reichsmark überwiesen,
wodurch sie auf 12 153 811 Reichsmark anstieg.
während der Rest von 15 000 Reichsmark des
Jahresuberschusses verschiedenen Reserven zufiel.

FF Vackenroor . Stroh wird an ge¬
fahren. Schon zeitig treffen viele Viehbesitzer
Vorsorge für eine ausreichende WintersUtterunq
und decken sich schon jetzt mit Strohvorräten ein.
Seit einigen Wochen bereits wird hier wie in
den umliegenden Ortschaften Stroh angefahren
zumeist mit Kraftwage » . Durchweg handelt es
sich bis jetzt noch um Küinmelstroh.

FF Collinghorst . Dreschmaschinen in
voller Tätigkeit. Mit Hochdruck wird
nunmehr auch hier im Oberledingcrlande ge¬
arbeitet , um das Brotgetreide dein Stroh zu
entnehmen , um es den Sammelstellen Zufuhren
zu könne » . Von Ort zu Ort und hier von Ge¬
höft zu Gehöft rollen um diese Zeit die grasten
Lohndrescher , welche es ermöglichen -, in verhält-
nismästig kurzer Zeit eine groste Arbeitsleistung
zu schaffen . Da es häufig an Arbeitskräften
>ehlt , so Helsen sich die Ortseinwohner vielfach
gegenseitig aus . Die Druschergebnisse sind durch¬
weg als zufriedenstellend anzuspreche » . Nur der
Roggen auf hohem Sandboden scheint etwas
schnell gereift zu sein , da Hierselbst oftmals
kleinere Körner zu verzeichnen sind . Bei der
Vielheit der Körner , welche auf ein gewisses
Gewicht entfallen , übt die Gröstc des Kornes
auf den Erntcrertrag eine groste Wirkung aus . '

FF Jdehörn . Langfinger am Werk.
In einer benachbarten Ortschaft wurde , wie ver¬
lautet , vor kurzem wiederholt in Gärten einge-
druugcn und die Obstbäume ihrer Früchte be¬
raubt . Hierselbst wurde vor einigen Nächten
den Bohnenbeeten eines .Einwohners ein Besuch
abgestattet , die grünen Bohnen vom Stamm ge¬

such , in die Heimat zu gelangen , durch Feindein¬
wirkung ausgebracht worden sind und sich in
feindlicher Z i v i l i n t e r n i er u n g be¬
finden . Gerade diese Frauen und Mütter , die
sich wegen des Wohlergehens ihrer in Gefangen¬
schaft lebenden Angehörigen sorgen , können ein
paar frohe Stunden gut gebrauchen , die ihnen
zudem das Gefühl der Zusammengehörigkeit
und der Anteilnahme an ihrem Geschick ver¬
mitteln helfen sollen . Wie immer in den
öffentlichen Sitzungen , werden zu Beginn der
Veranstaltung ungefähr zwanzig Seemannd-
srauen , Mütter und Bräute , deren Angehörige
im neutralen Ausland sind und folglich die
Sendungen abhören können , ausgelost , um per¬
sönlich ihre Grütze . Wünsche und Mitteilungen
durch den Aether sprechen zu können.

Die Kartenausgabe sür Seemannsangehöriqe
erfolgt durch die Arbeitsgemeinschaft der See¬
fahrerfrauen , Hamburg , Heistinger - Haus , Müh-
lenstraste 11.

pflückt und gestohlen . Es wäre zu wünschen,
das; den Tätern bald ihr unsauberes Handwerk
gründlich gelegt würde.

Fz Loga . Grüne Bohnen für das
W H W . Fleistiqe Frauenbünde sind damit be¬
schäftigt , die gespendeten Bohnen zu verarbeiten.
Noch in dieser Woche müssen die Bohnen einge¬
macht sein , so dast es zu hoffen ist. dast heute
noch recht viele Frauen und Mädchen zur Mit¬
arbeit sich einfinüen . Die Verarbeitung wird
im Hause von Frau Schulte, gegenüber
Upstalsboom , durchgefübrt.

FF Neermoor - Kolonie . 91 Jahre alt. Am
13 . September wird Eisenbahner Reemt Diek¬
hofs 9l Jahre alt . Er ist noch sehr rüstig und
arbeitet noch täglich auf seiner Kolonatstelle.
Er gehörte im Deutsch -Französischen Kriege zu
den Besatzungstruppen . Auch seine Frau , die im
nächsten Monat sogar 93 Jahre alt wird , ist
noch sehr rüstig . Die beiden Alten verbringen
ihren Lebensabend bei einem ihrer Enkel . Möge
ihnen das Schicksal noch einige schöne Jahre
schenken!

Pspenlrurz
Fz Aus der Stadtverwaltung . Wegen Auf¬

arbeitung der vorliegenden Anträge können bis
zum 21. September keine neuen Anträge
aus Spinnstoffwaren , Schuhwarcn und Fahrrad¬
bereifung gestellt werden.

Fz Bestandene Prüfung . Die Staatsprüfung
als Deutsche -Rote - Kreuz -Schwesier bestand
Christa Sch m i d t von hier.

Fz Bezugscheine sind öffentliche Urkunden.
Vor dem Schöffengericht Meppen standen
mehrere Frauen , die die schweren Folgen der
Fälschung von Bezugscheinen nicht bedacht
hatten . Das Gericht erkannte gegen jede der
Frauen auf die gelingst zulässige Gefängnis-

. strafe von drei Monaten . Das Urteil wurde
rechtskräftig , doch wurde ihnen die Stellung
eines Gesuches zur Erlangung einer Bewäh¬
rungsfrist anheimgestellt . — Ein Bauer aus
dem Altkreis Hümmling stand wegen Nichi-
ablieferung von Roggen vor Gericht . Das Urteil

. Zweijähriges Kind ertrunken
Fz Gestern wurde Familie Bokker aus

Uphusen von einem harten Schicksal betros¬
sen. Um 12.30 Uhr vermistte die Mutter plötz¬
lich ihr zweijähriges Kind . Obgleich sie sofort
suchte, fand sie das Kind nicht . Da die Familie
am Kanal wohnt , mutzte angenommen werden,
datz das Kind in diesen geraten sei. Sofort nach
dem Unfall suchten mehrere Volksgenossen den
Kanal ab , leider ohne Erfolg . Erst gegen
19 .15 Uhr konnte das Kind bei der Brücke als
Leiche geborgen werden . Der Vater ist zur Zeit
bei der Wehrmacht.

Norgetäuschter Selbstmord? >
FF Ein Kanalwärter fand am Dienstag¬

morgen an der Kanalböschung bei Aurich in
der Nähe der Kirchdörfer Brücke einen herren¬
losen Damenmantel und ein Paar Damenleder¬
handschuhe . J „ der Manteltasche befand sich
ein Zettel , in dem die Hausangestellte
Marianne Stoika aus Aurich , Lützowallee.
die zuletzt bei einem Landwirt in Grotzcfehn
in Stellung war , Abschied von ihren Angehöri¬
gen nahm mit dem Hinweis , sie wolle aus dem
Leben scheiden . — Daraufhin wurde der Kanal
mit Ketten und Haken abgesucht , doch war
eine Leiche nicht auszusindcn . Die Tatsache,
datz die Vermistte ein Fahrrad mit sich führte
und dieses bisher nirgends gesunden werden
konnte , legt den Schluß nahe , datz das Mädel,
das ihren Arbeitsplatz verlassen hat , vielleicht
aus Furcht vor Strafe sich irgendwo herum-
treibt . Die Bevölkerung wird gebeten , »ach
der Vermitzten mit zu fahnden und gegebenen¬
falls die Polizei zu benachrichtigen.

lautete auf 300 Reichsmark Geldstrafe . Der
Verwalter wurde wegen Begünstigung mit
fünfzig Reichsmark bestraft.

FF Frauen spielen Handball . Am Sonntag
weilt Germania Leer mit seiner Handball-
Frauenelf hier , um gegen den VfL . Sport¬
freunde Papenburg ein Freundschaftsspiel aus¬
zutragen . Das Rückspiel wurde auf den darauf¬
folgenden Sonntag vereinbart.

Fr Aschendors . Preise für Frühkar¬
toffeln. In dieser Woche beträgt der Er¬
zeugerpreis für Frühkartoffeln ( gelbe Speise )
3,50 RM . sür den Zentner.

Fr Aschendorf . Anmeldungen von
Pferden. Die Anmeldung von 3 ' , -jährigen
und älteren Pferden sür die Schutzpolizei wer¬
den umgehend erbeten . Die Vorstellung der
Pferde ist demnächst auf dein Goldfisch ( Hcr-
brunr ) .

tio rvirck verrkunkelt von 20 kllil- bis 6 .15 llbr

Viekmarkt Leer
A. ssroßviehmarkl : Ziichi» und NuhvleK — An¬

trieb : 110 Lriilt Auswärtige Käufer ziemlich oerlrc :er.
Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 650—750, 2.
Sorte 550—650. .1. Sorte 250—600. 7 Kühe wurden mit
750 bis 87.', Reichsmark verkauft : hochtragende und nieder-
tragende Rinder . 1. Sorte —. 2. Sorte 250—47.'». 2.
Sorte —, halbjährige Kuhkälber 12V- 180. Kälber bis zu
2 Wochen 15—25 Reichsmark . Vesamtlendenz : Beste Tiere
rege , sonst schleppend . Ausgesuchte Tiere über Rotizl
B . Kleiiioiehmarlt: nicht notiert

Ein Arzt
muh/chweisen
Roman von Karl Unseit
OozvrrZkt b? Vei-Ivz Knorr L kirtk
koirrmvrllUtssZsllscturkt lVlüncken 1!

21 . Fortsetzung
„Ich war der Motorradfahrer , der eur

, Nutobus entgegenkam ."
„ Das warst du ? "

e
'twas heftige Begeguuwas ? Er lachte auf . „Ich wollte dir zuvkommen und dich in Hannover überraschen .

'
, . Sie schüttelte unwillig den Kopf . „ Jmn

Diese Ueberruschri
^ leicht ein schlimmes Ende nelm

W können.
L „Du — mit dem wilden Robert hat k
. ^ tun . den gibt ' s nicht mehr . W-

uberhaupt ein Mensch an dem Unglück schuldbann bin ich es sicherlich nicht allein — Wi

« eben ?" " " " *" ^ ' ck> ^ Händck
. Cornelia hielt ihm lächelnd die verbünde,H ° ube hm . „Bitte , vorsichtig drückeu ."

„ Ach , du lieber Gott "
, sagte er bestll,

„Nimm ste weg , damit kann ich doch nichts <fangen . Ist es sehr schlimm ? " ^ ^
„ Nee gar nicht Nur unbequem . - Koin

sich am Tisch nieder.
Coimelia i » seinem (

/ Ncht und meinte dann ein wenig besorgt ' '- siehst nicht gut aus . Robert ."
^

Mir fehlt aber nichts"
"A, 7? ' ck, nicht ? " fragte sie zweifelnd,

chiälkatärrh/ -
^ ' ^ ^ '' ^ Der alte Vr.

ia
'
gar

"
» ^ / '" Bronchialkatarrh weih

.
° ls ich das letz

ist^ etz7 ! twa
"

7 ° Augenblick nach . T
Ll ? merkte 7

'
n ?ch

^
L ^

^
bitt ? nick ; 1-, nichts . Nun sieh m
lo als wäre Du tust ja gen

UeLertre b
^ ^ r Todeskandidat ."

mäckie i » mir - 1
^ « leich s° - Natur!

f H
^

- denn damals rmHÜchA
^ " ' ^ ^

' Cchat en
^

G -
^ - Ueber sein Gesicht flog l

^
» chatten . „ Es war etwa ein Jahr vor sein

Tode . Er hat mich dann zu Professor Hotten-
roth nach Hannover geschickt. Bei dem war er
früher Assistent .

" „Na und ? "

„Der hat mich geröngt , beklopft , behorcht , be¬
strahlt und was noch alles . Dann ging es mir
besser , und dann wurde mir der ganze Kram zu
nmständlich und zu langweilig .

"

„ Und da hast du die Behandlung einfach ab¬
gebrochen . nicht wahr ? Das sieht dir ähnlich .

"

Riffarih lachte . „ Ich halte nicht viel von den
Aerzteu . Seit ich nicht mehr bei Hottenroth
war , fühle ich mich noch wohler ."

„Hat denn Professor Hottenroth festgestellt,
was dir fehlt ? "

„Eben den Bronchialkatarrh . Dasselbe sagte
Horand auch . — Wir wollen aber jetzt nicht
immer nur von mir sprechen .

"

„ Ich bin extra hierhergekommen , um dauernd
mit dir von dir zu sprechen . Ich habe eine
Menge zu fragen .

"

„Das kann ja nett werden . Ware es da nicht
einfacher , du stelltest einen Fragebogen zusam¬
men ? Sind Sie verheiratet ? Ja — » ein . Wenn
nein — warum nicht ? In zehn Minuten ist
dann die ganze Fragerei erledigt , und dann
kann ich damit anfangen , mich über deinen Be¬
such zu erfreuen .

"

„Mit dir ist ja nicht ernst zu reden "
, sagte

Cornelia ärgerlich , doch ihre Lippen lächelten.
„ Das ist au einem so schönen Herbstmorgen

auch nicht angebracht . — Erzähl lieber mal , wie
es dir ergangen ist.

"

„Da ist nicht viel zu erzählen . Ich war ein
Jahr in Südamerika auf Tournee . Sehr inter¬
essant und sehr warm . Leidcr starben in dieser
Zeit Hans und mein Vater .

"

„ Ja . Ich war zur Beerdigung deines Vaters
und hörte , dast du in Santiago wärest . Was
ist nun mit der Fabrik ? "

„ Als einziges Kind meines Vaters bin ich
Erbin und Besitzerin .

"

„Willst du sie nicht verkaufen '? Du kannst
doch nicht Sängerin und Fabrikbesitzer, » sein ."

„Doch, das kann ich . Wenn ich nicht singe,
sitze im im Büro .

"
Riffarih nickte anerkennend . .. .Allerhand . Ich

traue dir das auch zu . Aber wäre es dann nicht
besser, du heiratest einen Arzt oder einen Che¬
miker "

, meinte er in eilrem scherzhaften Tone
und ;ah sie mit einem schrägen ^ verschmitzt»
Blick an.

„ Vielen Dank sür den freundlichen Rat "
, ant¬

wortete Cornelia trocken. „ Ausgerechnet du als
Junggeselle mußt mir so was sagen .

"

Drausten wurden Stimmen laut . Riffarth
horchte und erhob sich . „ Ich muß jetzt gehen . Es
ist mir nicht angenehm , länger als nötig in
diesem Hause zu bleiben .

"

„ Wieso ? Stehst du mit den Horands nicht
gut ? "

„Ich will mit ihnen nichts zu tun haben.
Darüber sprechen- wir noch. Was hast du nun
vor ? "

„ Das Konzert wird ja wohl
'
nicht stattfinden.

Ich denke , ich siedle heute ins „ Sachfenroß"
über und bleibe dg ."

„Du kannst doch bei mir wohnen ."

„ So siehst du aus . Was würden wohl die
Lutteroder über uns sagen"

„Das ist mir egal .
"

„Aber mir nicht .
"

„Liegt dir etwas an dem Urteil der Lutte¬
roder ? " fragte er spöttisch . „Du bist doch must
so großzügig ."

„ Es gibt zum Beispiel "
, antwortete Cornelia

ernst , „ einen Menschen , in dessen Augen ich » ich!
gern als — sagen wir ruhig — unmoralisch da-
steheu möchte .

"

„ Ach . Das ist ja interessant . Wer ist denn
das ? "

Sie sah ihn scharf an . „Das ist Schwester
Beate .

"
Riffarih schob die weißblonden Augenbrauen

dicht zusammen , um seine Lippen schlich sich ein
geringschätziger Zug . Und dann stieß er in
einem ironischen Tone hervor : „Das ist aller¬
dings ein sehr elnpfindliches Barometer , nicht
nur in puncto Moral . — Ihr scheint wohl schon
Freundschaft geschlossen zu haben ? "

„ Leidcr nicht . Sie war sogar sehr feindselig.
Aber ich werde mich um ihre Freundschaft be¬
mühen ."

„Biel Glück. Dann bin -ich ja überflüssig ."
Cornelia stand auf . „Sag mal , Robert , was

ist damals zwischen dir und Haus Horand ge¬
wesen , als ich in Südamerika war ?"

„Woher weißt du überhaupt , dast etwas ge¬
wesen ist" , fragte er mißtrauisch . .

„Das geht dich im Augenblick nichts an ."

„ So ? Das geht mich nichts an , meinst du?
Dann will ich dir mal was sagen , Cornelia.
Ehe ich nicht die Quelle weist , aus der du deine
trüben Nachrichten erfahren hast , werde ich
ebenfalls meinen Mund halten ."

Cornelia ging zum Fenster . Eine Weile
starrte sie mit blinden Augen in die flammende
Farbenpracht des Gartens . Dann wandte sie
sich langsam um und sagte leise : „ Hans hat

mir einen Brief geschrieben . Er ist mir nachgc-
schickt worden .

" »
„ Danke , das genügt mir . Er wird dich vor¬

trefflich orientiert haben ."
„ Sei doch nicht so bitter "

, bat sic ihn . „Ich
will doch nur versuchen , etwas aufzuklären , was
inir rätselhaft und unbegreiflich erscheint .

"
Ehe Riffarth antworten konnte , klopfte cs.

Cornelia rief : „ Herein .
"

Die Tür öffnete sich und Horand trat ein . Er
ging sosort auf Cornelia zu , verbeugte sich
knapp und sagte : „ Doktor Horand ."

„ Ich freue mich , Sie kennenzulcrnen , Herr
Doktor . Leider kann ich Ihnen keine Hand
geben ."

Zum erstenmal sah Horand Cornelias Augen.
Ihre ausfallend blaue Farbe in Berbindunz
mit dein nachtschwarzen Haar erweckten in ihm
die Erinnerung an einen ähnlichen Kontrast,
der in ihm einmal ein Gefühl von etwas Dro¬
hendem und llnheimlichcn erregt hatte.

Während noch ihre Blicke fragten : Wer bist
du ? sah sie Horand plötzlich auf einer Land¬
straße . Die Lust war schwül und schwer wie
Blei , lieber der Erde lag ein lähmendes
Schweigen , sie schien den Atem anzuhalten . Die
Sonne war hinter einer Wolke verschwunden,
die '

regungslos , einem lauernden gefährlichen
Tiere gleich , über dem fernen Lutterode hockte.
Ihre geballte Schwärze hob sich wie eine un¬
heimliche Drohung von dem blauen Himmel ab,
der sich still und wehrlos der bevorstehenden
Katastrophe darbot.

Was für ein verrückter Vergleich , dachte Ho¬
rand fast erschreckt und atmete erleichtert auf,
als er wieder ihre Stimme hörte : „ Eie haben
sehr wenig Aehniichkeit mit Ihrem verstorbenen
Bruder und mit Ihrer Schwester .

"
Die . beschwingende Stimme paßte nicht zu

einer schwarzen , drohenden Wolke . Sie war ron
einer erregenden Wärme und Herzlichkeit , und
ihre Musikalität zog ihn noch unwiderstehlicher
in Cornelias Bann , als es gestern das stille,
blasse Gesicht getan hatte.

„Ich darf mich wohl verabschieden "
, sagte

Riffarth in einem brüsken Tone.
Seine Worte wirkten aus Horand wie ein

kalter , scharfer Strahl . Sie zerschnitten die
heimliche Verbindung zwischen ihm und Cor¬
nelia und erinnerten ihn daran , dast er als Arzt
in einem Krankenzimmer stand.

„ Entschuldigen Sie "
, glaubte er daher sagen

zu müssen und wandte sich Riffarth zu . „Wie
fühlen Sie sich denn ?" (Fortsetzung folgt .).



MM-

OMWM

«L.

r ?i >,c"

/^n u ^ o onkic ^u ^ vsmex

>»Ll.zri nvou
7 A,

' § . ^ -7> 8 K -L 'ie » VS ^ -Fi . L-

Von OreitsZ bis emsckl.
lAontag : Lnkang 7 .45 Okr
Lonnsbsnd und LonntsZ-
nscKmittsZ : Lnk . 4 .30 Okr

Hungens
widert K»kn , Hilde Lsssair,

Oduard VVandiaz-,
Kd Wsnck , lVlaris Koken,

usvv.
Kine Ksndvoll Oungens vom
llakk , Zuerst sick selbst
überlassen und verwildert,
erscklistZen sieb einem jun¬
gen ksmeradscksktiicken
K .I .- l?ükrsr , legen einem
Lpritsckmuggier und Aus¬
beuten das Handwerk und
wsctzen in ikrem Heimatort
den ^Villen rur Qsmein-
sckakt und Lsjskung einer

sckönen Kukunkt
Oie neueste VVockenscliau

Sonntag dugendvorstsliung
Hungens

Lnkang 1.30 17kr

Donnerstag , Krsitag , Sonn¬
tag , lAontag Lnksng 8 Mir

Sonntag naclnnittag
Ln lang 4 .45 Mir

Ver üimmel
aus krden

Oie 5 Kanonen des Humors
als einzig dastekends Os-
setrung in dem grollartigen

Oustspiel - Seblager
Kack dem gieicknamigsn

Oüknenstück von
Julius Korst

Oeinr kükmann — Hans
Moser — Lke » Oingen —
Hermann Tkimig — Ldele

Sandrock
5Vasckdär und IVassernerr
Oie neueste VVockensekau

Sonntag dugendvorstsllung
Oer Himmel aut Orden

Lnkang 1.30 Kkr

lm Oalast und Tivoli läukt
die neueste VVockensekau

lllmmvieliziichtkk
^ Die folgenden Zuchtviehauktionen des VOSt.
I I am 21 . Oktober , 25. November und 16. Dezember
l W 1941 sind für den Verkauf von Bullen und tra-

genden Tieren vorgesehen.
Für den Weideabtrieb ist außerdem noch eine

große AuktionDon nur weiblichen Deren
am Freitag, dem 7. Nov . 1941 , in Leer

eingeschoben .
^

Jedes Mitglied melde seine Tiere bei den Verkaufsvcrmittlern
so an , wie sie sich im tragenden Zustand am besten präsentieren
und transportmäßig leicht angeliefert werden können . Das Ge¬
wicht der Rinder muß möglichst 400 Kilogramm und die Leistungder Mutter 3 "/° betragen . '

Ileberschiissige , tragende Zuchtware ist hinsichtlich der Futter
knappheit zum Verkauf vermehrt anzubieten.

Koppe, Tierzuchtdirektor.

Mrdezuchtverein Lerr-Meim
Versammlung

am Sonnabend , dem 13 . September 1941, 18 .00 Uhr , bei van
Mark , Leer.

Tagesordnung:
1 . Beratung über Abhaltung einer Fohlcnprämiierung.
2 . Sonstiges. _ Der Vorstand.

Montag , den 6 . Oktober 1941
Anmeldung

von ^ jährigen Sengst - u . Stutsohlen , iv - jöbrigen
Stutsohlen , 2 '/- jähr. Stutsoblen , 3-6jabr . Stuten

bei
A . Buß , Westgroßefehn / A . Eocmann , Leer , Kirchstr . 35 / H . Lin¬
den « , Uthwerdum / Edo Uphoff , Georgsheil / W . Lüttmer,
Böhmerwold / H . Danken , Bangstede / I . Rewerts , Siegelsum /
L. Wilts , Riepe / O . Boekhoff , Silland / Frieling , Vagband /
Fr . Tammcn , Abens / Fr . Gröneweg , Westersander / O . Hinrichs,
Brill / R . Gruben , Filsum / H. Heyken , Schweindorf

bis 13 . September erbeten.
SMKMrs Etutbuck r . B. Norden

Reichsnährstand
Kreisbauernschaft Norden

Tagung der Seil- , Just- und
Gewürzvslanzenanbauer!

Am Freitag , dem 12. September 1941, 10.30 Uhr , findet im
Kasthof „ Zur Börse " in Norden eine Tagung der Heil -,
Duft - und Eewiirzpflanzenanbauer für den Kreis Norden statt.
Es werden Vorträge gehalten über den „Anbau der Sonder-
kulturen Kümmel und Senf " und über die „Bekämpfung der
Kümmelmotte " .

Des weiteren wird die Gründung einer Ortsgruppe der Heil-
und Gewürzpslanzenanbauer durch die Landesbaucrnschaft vor-
gcnommen.

Sämtliche Anbauer von Kümmel und Senf des Kreises
Norden werden zu dieser Tagung cingeladen.

Der Kreisbauernführer.

zur Beaufsichtigung meiner Kin - ^ tritt ^ rmin unter E 2177der , ur ' /- oder Kag . ^ ie OTZ ., Emden.
Frau Lniy Canenüley , Loga , - — - "

Adolf -Hitler -Stratze 71. Wir suchen mögl . zu sofort eine»

V /a/k vo/il
/ , >/ , >c4, m,'k „ 7v5,/ >/«/,un^rn , V-z- lo/i/ünH -n ->l/ee «nc/en;

«torunS - n L- une « 4, n/c/ik /»t
, ,/V ^ L,7//j.
iieOk/r sr/e/k Ook/(/.

Oonrierstag , KrsitaZ , SonnsberuZ , lllontgg 7 .45 Okr
Sonnisg 4 .30 Okr und 7 .45 Okr
läukt der spannende Oka- k'ilrn

M M « lv lI« M
mit Llustav b'rökliek — lüds Oasrovs,

Harald psulsen , Tkeodor Koos , LIissbetk IVendt,
Karl Olsten , Oosekins Oora u. a.

Im Osiprogramm:

Ver Wille zum Ocht
Neue Wochenschau

Oür ^ugendlicke nickt ^ugslassen

^ l> suche ein junges,
sreundlichköMädchen

Oirößerer kaufmännischer Betrieb
srrcht einen
perfekten Lobnbuchbalttl
und zwei Kontoristinnen
Schriftliche Angebote mit Ee>
shaltsansprllchen und frühestem ^

Gesucht auf sofort oder z. 1. Okt.
ein sauberes , freundliches

junges Mädchen
, ur Laden und evtl.

! sches Rentamt , Lütetsburg
- bei Norden.

Buchhalters
oder sonstige

Büroarbeitskrast
Hausarbeit.

H. Tammen , Schlächtermeister , ^
Jever i . Oldbg . , Neuer Markt 7, !,

Fernruf 484.^ >Mr suchen sür unser kauf
Zum 1 . Oktober eine erfahrene ui s che s Bür oei,re

Haushälterin MÜNNl . Mr WM . K
in frauenlosem , landw . Haushalten . Kenntnissen in Stenograph"
gesucht . Schr . Angebote unter
L 712 an die OTZ ., Leer.

Zum 1. Oktober oder später für
frauenlosen Stadthaushalt eine
erfahrene ältere Frau oder ei»
Mädchen als

Haushälterin
gesucht . Schriftl . Angebote , evtl,
mit Bild , unter A 453 an die
OTZ ., Aurich.

und Maschinenschreiben.
Boekhoff <L Co . , Leer,

Eisengießerei.

Gesucht auf sofort oder späi^
ein intelligenter

kaujm. Lehrling -
Schriftliche Angebote unter M j
gäbe des Antrittstermines um » '

E 2178 an die OTZ .. Emde »,
erbeten . -

8ll5LKpKkl " ock 6Uic V0IS7ll °idIvllir - ssll .pl!
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